das man indeſſen immer wieder gern fieht; feine | 


28. Jahrgang. 
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5 Danzig, 7. Juli. 

Die engliſchen Wahlen. 

Bis geſtern Nachmittag waren als 

bekannt: 187 Conſervative, 43 diſſentirende 

Liberale, 88 Anhänger Gladſtone's und 

39 Parnelliten. — Bei der Wahl im Oſtbezirk 

Edinburgs unterllag Goſchen gegen Buchanan 


(Anhänger Gladſtone s). Letzterer wurde mit einer 

Majorität von 1439 Stimmen gewählt. 6 
Jaber 
jaben 


Arend 


Die Gegner Gladſtone's bezüglich der 
rule, die Conſervativen und Diſſidenten (230), 
ſomit gegen die Glaſtonianer und Iren (127) 
einen Vorſprung, der ſich noch immer auf 
103 Mandate beläuft. Die Differenz, die ſich 
zu Gunſten Gladſtone's geſtern um zwei ver⸗ 
ringert hatte, iſt ſomit wieder zu ſeinen Un⸗ 
g ſcheinli in die Höhe gegangen, womit jedoch wahr⸗ 

cheinlich der Culminationspunkt erreicht fein wird. 
Von jetzt an iſt, da die Hauptmaſſe der Landbezirke 
noch ausſtebt, auf eine größere Zahl von Wahl⸗ 
reſultaten im Gladſtone'ſchen Sinne zu rechnen. ö 

Am 17. Juni ſind die Wahlen bis auf die 
Orkney⸗ und Shetlandinſeln beendigt; die letzteren 
wählen erſt am 26. und 27. Ak Daß Gladſtone 
allein mit ſeinen liberalen Anhängern die Mehr⸗ 
heit erreicht, iſt ſchon jetzt ausgeſchloſſen. Ob er ſie 
n lch Parnelliten zuſammen erreicht, iſt Außerft 5 
raglich. 

Vollzogen ſind bis jetzt 357 Wahlen, es fehlen 
ſonach noch 313. Gladſtone müßte von dieſen 313 
noch 248 gewinnen, wenn er ohne Parnell die Mehr⸗ 
heit erlangen wollte, was ausgeſchloſſen iſt; er 
müßte mit den Iren zuſammen noch 209 Sitze 
von den 313 gewinnen, was mindeſtens problematiſ 
erſcheint, während die Gegner Gladſtones nur no 
106 brauchen, um auf die Majorität von 336 zu 
gelangen. Die Conſervativen allein dagegen, ohne 


die liberalen Diſſidenten, werden jedenfalls in der 


Minorität bleiben; daß ſie von den reſtirenden 313 
Wahlen die ihnen noch fehlenden 149 Mandate er⸗ 
langen, iſt unmöglich. Erhebliche Verſchiebungen im 
Allgemeinen ſind ſonach nicht zu erwarten. 

Siegt Gladſtone mit den Parnelliten nicht, ſo 
wäre zwar ſein Sturz ſicher, wenn er ſofort mit 
ſeinen unveränderten Homeruleplänen hervortreten 
wollte; ſtellt er dieſelben aber zurück, jo hindert ihn 
nichts, zu bleiben, da die Diſſidenten in allen 
übrigen Fragen, außer der Homerule, keineswegs 
Gladſtones Fahne verlaſſen haben. Mit dieſer 
E lität beginnen ſich auch bereits die engliſch 


6 mmen find zord⸗Mayor 
f an die Bürgerſchaft er⸗ 
aſſen, in welchem er dieſelbe auffordert, angeſichts 
der ſchmachvollen Vorgänge in der vergangenen 
Nacht an der Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung mitzuwirken und ſich nicht zu ungeſetzlichen 
Schritten hinreißen zu laſſen; die Schuldigen würden 
den Gerichten übergeben werden. 


Das Miniſterium Lutz und die Clericalen. 
Die Hoffnungen, welche die bairiſchen „Patrio⸗ 
ten“ auf den Prinz Regenten Luitpold geſetzt 
hatten, ſind vorläufig zu Waſſer geworden. Der 
Prinz⸗Regent hat, wie heute Morgen telegraphiſch 
e wurde, das Entlaſſungsgeſuch, welches das 
iniſterium Lutz mit Rückſicht auf die ſich 
mehrenden Angriffe eingereicht, nicht nur abgelehnt, 
ſondern dem Miniſterium auch das Zeugniß ertheilt, 
— u——ñ— . ͤ ( ((—̃̃ (Ä ſömeſ 


die Petitzeile oder deren 


bührend Re 
Scheitern z 


ſtellung durch Verabredun 
die Beſchickung der Ausſtellung die Axt an die 


ein ſchmählicherer Mißbrauch eines Ereigniſſes 


i ei eiat täglich 2 Mal mit Aeon von Sonnig Abend und Dion | 
und bei allen Saft e des 57 und Auslandes angenommen utag 
aum 20 g. — Die 


daß es in pflichtmäßiger, objectiver Würdigung der 
Sachlage die geiſtigen Güter des Volkes zu ute f 
und zu mehren beſtrebt geweſen ſei. Die Clericalen 
befinden ſich hierüber naturgemäß nicht in roſiger 
Laune. Die „Germania“ ſtellt ſich zwar an, als 

Men Miniſter⸗ 
enügend unterrichtet ſei, aber aus 


ob ſie über den Ausgang der bairi 
kriſis noch nicht 
der Art und Weiſe, wie ſie ſich mit dem Verbleiben 
des Miniſteriums Lutz in Baiern abfindet, iſt zur 
Genüge erſichtlich, daß fie keine Hoffnungen mehr 
hat. Sie tröſtet ſich damit, daß das Miniſterium 
Lutz, ſelbſt wenn es am Ruder bleibe, thatſächlich 
aufgehört habe zu regieren, weil es jetzt regieren 


müſſe, wie der Prinzregent wolle. Unglücklicherweiſe 


liegt das Schreiben des Prinz⸗Regenten, in welchem 


von einem principiellen Gegenſatze zwiſchen 


umſonſt, daß ſein Urtheil über die Thätigkeit des 


Miniſteriums Lutz auf Wahrnehmungen beruhe, die de 
i immer weiteren Kreiſen zu discreditiren. 


er „in eigener reger Antheilnahme an Staats⸗ 
angelegenheiten ſeit Jahren“ gemacht habe. 


Der „Germania“ und ihren Freunden bleibt 


Fired ieee eine Deen dope Da übliche Ueberſicht über die Preisbewegung des ver⸗ 


inneren Friedens in Baiern, wobei es freilich in 


hohem Grade zweifelhaft erſcheinen muß, ob der 
innere Friede des Landes durch ein Miniſterium 


Franckenſtein beſonders gefördert werden würde. 


Der Prinzregent ſcheint bisher dieſer Anſicht nicht 
zu ſein, aber wenn die „Patrioten“ ſich weigern, 


mit dem Miniſterium Lutz Frieden zu ſchließen, ſo 


b [nd fie a daß der Prinzregent nicht 
5 i 


ondern das 
anſehen wird. 


Eine verfehlte Polemik. ö ; 

Die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
Agrariern und den induſtriellen Schutz 
öllnern, auf welchen bekanntlich die ganze neue 
ollpolitik ruht, ſcheinen in 


niſterium Lutz als Friedensſtörer 


daß die Agrarier im Herrenhauſe die Ablehnung 


[des Canals Dortmund⸗Emshäfen bis dahin 
befürworteten, daß die Induſtriellen, die an dieſem 


Unternehmen in erſter Linie betheiligt ſind, den 


landwirthſchaftlichen bez. Brennereiintereſ 


bei der Regelung der Branntweinſteuerfra e⸗ 

1 getragen haben würden. acheter 
mißlang dieſer Verſuch, das Canalproject zum 
3 zu bringen. Nur aus € 


3 
* 


Eröffnung der Reichspoſtdampferfahrten in Brem 


anweſenden Großinduftriellen die Gelegenheit benutzt d 


ätten, dem doch jedenfalls auf demſelben nationalen 


ebiete liegenden Gedanken einer deutſchen Aus⸗ 
von Strafelauſeln gegen 


Wurzeln zu legen, ſo müſſe man ſagen, daß 


von nationaler Bedeutung ſelten ſtattge⸗ 
funden habe. 
Wenn die „Kreuzztg.“ nicht gerade nach Vor⸗ 


wänden ſucht, um den Großinduſtriellen etwas am 
Zeuge zu flicken, ſo iſt dieſe ganze Art der 
Polemik in hohem Grade komiſch. Der Verſuch, 


dem Mangel an Gründen durch die Verſicherung, 


Aus der Inbiläumsausſtellung. 


„ 


IV. 

Die Zabl der nicht 
bilder, welche deutſche und öſterreichiſche Maler zur 
Ausſtellung gebracht haben, iſt unbeſchreiblich groß 
und ihre Qualität im allgemeinen eine hervor⸗ 
ragende, denn die berühmteſten Glieder der Berliner, 
Münchener, Düſſeldorfer Kunſtgemeinden ſehen wir 
anweſend. Der alte Menzel iſt mit einem neuen 
Gemälde erſchienen, fo humorvoll, fo friſch; 
empfunden, ſo brillant ausgeführt, wie es die 
Fei kaum vermöchte. Die gelegentlich 
bei ihm hervortretende Luſt, ſeine Schöpfungen zu 
ironiſiren, als Schalk über ihnen zu ſtehen, die 
manchmal faſt an Manierirtheit ſtreiſte, plagt 

ihn hier nicht; buntes, actuelles Leben, das Vol 
in geſchäftiger Bewegung zu ſchildern, das erfüllt 
ihn ſtets mit Luſt, hier nun gar, wo er als Hinter⸗ 
grund einen der maleriſchſten Plätze Europas und 
ein reichſtes Stillleben von Kraut und Rüben, 
Blumen und Victualien um den wogenden 
Menſchenſchwarm findet, dem ſein Pinſel Leben 
und Bewegung zu verleihen weiß. Knaus hat ſich 
mitunter in eine ſeinem Talente ſehr wenig zu⸗ 
ſagende Anecdotenmalerei verirrt, hier iſt er wieder 
ganz er ſelbſt. Das Schuſterkind, das ſelbſtzufrieden 
mit einem alten Stiefel ſpielt, das „Förſterheim“, 
die junge Zigeunerin, die fliehend ſich im Geſtrüpp 
verbirgt, und am meiſten vielleicht der alte Colpor⸗ 
teur, der zun auf ſein armſeliges Tagewerk 

blickt, das ſind Meiſterwerke intimſter Menſchen⸗ 
malerei, wie ſie das Genie nur in den glücklichſten 

Momenten zeitigt. 5 

A. v. Werner bringt eine Erinnerung aus dem 
letzten Kriege. Die Preußen haben beim Durchſtöbern 
eines Dorfes einen rothhoſigen Soldaten entdeckt, der 
ch hei Weib und Kind verkrochen. Der „Kriegsge⸗ 
fangene“ muß nun hinaus in das Regenwetter, | ein Weib 
nimmt herzlich Abſchied von ihm, ein preußiſcher 
Landwehrmann reicht ihm auch den ſtrampelnden 
Säugling hin zur letzten Umarmung. Halb 
komiſch, halb rührend hat der Künſtler die Scene { 


hiſtoriſchen Geſtalten⸗ 


Theilnahme, nur unterhalten durch den Vorgang. 
Paul Meyerheim ſtellt meiſt Bekanntes aus, 


& 


Thierbude iſt eine künſtleriſch vollendete Humoreske, | 
die phyſiognomiſchen und Charakterſtudien aller 


wilden Beſtien ſtellen den genialen Maler den 
erſten Künſtlern an die Seite. 
läßt nie der 


nommene, fein beobachtete 


wegen ſeiner draſtiſchen Geſtaltung des lärmenden 


ungemein fleißig gemaltes Bild, 
dem dreißigjährigen Kriege. Ein vornehmer Mann, 


ihn umſtehen. x 
Berliner Maler, giebt eine große, etwas ſehr grüne, 


Auch Scarbina ver⸗ 
umor, wenn es gilt, das Volksleben 
realiſtiſch zu ſchildern. Sein „Fiſchmarkt“ iſt vor⸗ 


trefflich, enthält viele dem Verkehr glücklich ent⸗ 
. Züge; faſt mehr noch 


Treibens ſpricht ein anderer Fiſchmarkt von 


Herrmann an. Doch kommt im Allgemeinen der 
E 


rnſt öfter zu Worte als Humor und gute Laune. 
„Zwiſchen Leben und Tod“ nennt Karl Hoff ein 
Scenen aus 


vielleicht der Gutsherr, liegt da in einer Gebirgs⸗ 
landſchaft zu Tode verwundet, ſeine Bauern um⸗ 
ſtehen ihn voll Theilnahme, dem Geiſtlichen wird 


kein eben in aller Drangſal geborenes Kind ge⸗ 
bracht. 


Der Künſtler giebt der Compoſition die 
ernſte düſtere Stimmung, die hier allein paßt. 
Aehnlichen Vorwurf verarbeitet Graf Harrach, der 
ſich hier in einer großen, ſorgſam ausgeführten 
Gebirgsſcenerie als tüchtiger Landſchafter bekundet. 
Ein Mann iſt vom Felſen herabgeſtürzt und haucht 
ſein Leben aus, während theilnehmende Menſchen 
Auch Scholz, einer der jüngeren 


aber ungemein fleißig ausgeführte Landſchaft, in 


welcher ein Bergſteiger vom Felſen geſtürzt und 

110 W. Riefftabl, einer unſerer aller⸗ thü 
der Maler 
einfachſten 


verunglückt iſt. efſta! 
tüchtigſten, wenn es gilt tiroler Bauern in groß⸗ 
artiger Natur zu malen, hat mit einem Kinder⸗ 


begräbniß in Paſſeier wieder einen Stoff gefunden, 
dem er in jeder Beziehung, was Compoſition, Zeichnung 
und coloriſtiſche Behandlung betrifft, gerecht wird. 


Auch Karl Saltzmann, der ausgezeichnete Berliner 


Marinemaler, hat diesmal ein Unglück gemalt, 
ein Opfer des erzürnten Meeres, bei dem em Ma⸗ 


troſe verzweifelt kniet. Es iſt uns auf dieſem Ge⸗ 


mälde allerdings das bewegte, in durchſichtigen 


Wogen wild bewegte Waſſer lieber als die Staffage. 


Wie ein großes hochachthares Talent auf Abwege 
gerathen kann, beweiſt Neide in „Die Lebensmüden“; 
ein 1 55 ih e a Paar im iu de 5 
0 { n ohne ſtarke tagsſtaat hat ſich mit Stricken zuſammengebunden 
e e ee e ben Birgel ! 9 ſteht auf dem äußeriten Rande eines Bretter⸗ 
ſteges, um ſich ins Waſſer zu ſtürzen. Die Wider⸗ 
wärtigkeit der Scene läßt uns kaum die male⸗ 
riſchen Verdienſte der Arbeit würdigen. Auch Bokel⸗ 


Mittwoch, 7. Juli. 


Bundesrath hervorgeht, 
die Frage der Berliner Ausſtellun 
eine nationale zu behandeln, er 


der That mehr und 
mehr in die Brüche zu gehen. Man erinnert ſich, 


meint die „Kreuzztg.“, daß die bei der Feier der 


h. — Bestellungen werden 


reis pro 


daß es ſich um ein nationales Unternehmen handle, 
abzuhelfen, iſt um jo komiſcher, als dieſes Mal die 
Verbrecher, welche eine nationale Idee zu Grunde 
5 ngen haben, ſich gerade aus den eifrigſten An⸗ 

ängern der nationalen Wirthſchaftspolitik rekru⸗ 
tiren und als fie dabei den gem Reichskanzler 
und die Mehrheit der Bundesregierungen 
zu Mitſchuldigen haben. Dem Reichskanzler iſt es, 
wie aus dem bekannten Anſchreiben an den 
garnicht eingefallen, 
vorwiegend als 
| at ſich lediglich 
it den ſachlichen Erwägungen für und wider be⸗ 


h Sit, und es ift nicht abzuſehen, weshalb bei den 
{ 0 Eheiniſch⸗weſtfäliſchen, ſächſiſchen, ſchleſiſchen u. ſ. w. 
derſelbe das Entlaſſungsgeſuch des Minifteriumg } 
Lutz zurückweiſt, bereits im Wortlaute vor, und 

aus dieſem Schreiben iſt zur Genüge erſichtlich, daß 
einen Vorſchla 
dem Prinzregenten und dem Miniſterium Lutz nicht 
die Rede ſein kann. Der Prinzregent betont nicht 


Induſtriellen andere Erwägungen maßgebend ge⸗ 
weſen ſein ſollen. 
Der Verſuch, den Widerſpruch gegen irgend 


hauptung zu erſticken, daß es ſich um eine natio⸗ 
nale Frage handle, iſt dieſes Mal gründlich miß- 
lungen. Die jetzt beliebte Art der Polemik wird 
dazu beitragen, dieſe nicht gerade neue Taktik in 


g Preisbewegung. 
In dem „Cconomiſt“ vom 3. Juli wird die 


ſſenen Halbjahres gegeben. Bekanntlich ſpielen 
den Preis⸗Vergleichungen des „Economiſt“ die 
dex numbers“ eine hervorragende Rolle, mittelſt 
eren ſeit einem Vierteljahrhundert jedes Jahr das 
steigen und Fallen der Großhandelspreiſe von 22 
wichtigſten Conſumtions⸗Artikel in 
igen combinirten Zahl veranſchaulicht wird. 
die Zahl, die ſeit längerer Zeit de im 
sinken war, zeigt jest am Schluſſe des letz 
ahres einmal wieder eine kleine Steigerung. 
enig es angezeigt erſcheint, aus dieſer Er⸗ 
! ung bereits weitergehende Schlüſſe zu ziehen, 
ſt dieſelbe doch intereſſant genug, um ver⸗ 
et zu werden. des 
omiſt“ ſtellte ſich 

Anſangs 1 5 1883 auf A 


Die „index number“ 


* uli ” * 2,22 
anuar 1884 „ 2,221 

i „ „ 2,170 

155 anuar 1885 „ 2,098 
„ 15 ” 17 2,048 
„ Januar 1886 „ 2,023 
„ Ri, 2087 


l „ „ 2026 
ng iſt, wie man ſieht, bisher nur eine 
au 


edit‘ Je1 ⸗Rohf 
55 Flachs, Baumwolle, Jute. 0 
etallen haben Zinn und Blei erhebliche Preis⸗ 
beſſerungen erfahren, während Eiſen und ſpeciell 
hlſchienen im Preiſe ſtark geſunken ſind. In 
Kategorie der Nahrungsmittel waren in der⸗ 
fir Periode die Preisſchwankungen unerheblicher 
atur. f 


* Die Zuftände in Madagascar. 


Berichte über Madagascar aus Mauritius be⸗ 
ſagen, daß auf jener Inſel eine unklare Unbehaglich⸗ 


keit herrſcht. Die Dauer des Friedens wird für 


zweifelhaft gehalten. General Willoughby hat ſich 
mit einem einmonatlichen Urlaub nach der Heimath 
begeben. Er jagt, daß die Hova⸗ Regierung den 


Vertrag getreu beobachten wird, und er lobt den 
Geiſt der franzöſiſchen Vertreter. Nach ſeiner An⸗ 


ſicht ſteht der Inſel ein rapider Fortſchritt bevor. 


tal 40 , burg die i 1105 e de e | 
a „durch die Poſt bezogen — Juſer 
„Danziger Zeitung“ vermittelt In l an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreilen. 


oder Gedanken durch die Be⸗ 


gelehen haben würde, und er ſprach 


ten 


vermögen in den meiſten Artikeln nicht mehr mit 


Abend⸗Ausgabe. 


Ein Vertragsbruch Rußlands. 


Es iſt ſchon kurz gemeldet worden, daß Ruß⸗ 
land ſich veranlaßt geſehen hat, den Artikel des 
Berliner Friedensvertrags, der die Freihafenſtellung 
der Stadt Batum am ſchwarzen Meere ſtipulirte, 
einfach In ſtreichen. Zur Erklärung der Sachlage 
diene folgendes: 

Im Frieden von San Stefano hatte ſich die Pforte 
zur Zahlung einer Kriegsentſchädigung von 1410 
Millionen Rubel verpflichtet und mit Rückſicht auf den 
ſchlimmen Zuſtand ihrer Finanzen eingewilligt, an Stelle 
der Zahlung von 1100 Millionen in Armenien Ardahan, 
Kars, Batum, Bajazid und das Gebiet bis zum 
Soghanli⸗Gebirge an Rußland abzutreten. Lange Ver⸗ 

handlungen zwiſchen Beaconsfield und Gortſchakow hatten 
endlich die Vereinbarung vom 30. Mai zur Folge, wo⸗ 
nach u. a. das Thal von Alaſchkert und die Stadt 
Bajazid wegen ihrer Wichtigkeit für den Handels⸗ 
verkehr zwiſchen der Türkei und Perſien an 
die Pforte zurückgegeben, der Hafen von Batum 
aber ohne weitere Beſchränkung Rußland be⸗ 
laſſen wurde. Trotz dieſer Zugeſtändniſſe verſuchte aber 
Begconsfield, auf dem Berliner Congreſſe noch eine 
weitere Beſchränkung Rußlands in Bezug auf das letztere 


Gebiet zu erzielen, und die Verhandlungen vom 6. Juli 
brachten ihm denn auch den erwünſchten Erfolg. Gort⸗ 


ſchakow erklärte in dieſer Sitzung, daß der Kaiſer ſich 


entſchloſſen habe, Batum zum Freihafen zu machen, um 
! auf dieſe Weile den uneingeſchränkten 


Perf PR deb 8 aroma 
mit Perſien zu ſichern, der ſeinen Hauptcarawanenweg 
über Batum nehme. Lord Beaconsfield nahm dieſes 
Zugeſtändniß damals mit Dank an, wenn er gleich nicht 
verhehlte, daß er lieber Batum auch fernerhin türkiſch 
die Hoffnung aus, 
aß der Freihafen im Intereſſe des Aufblühens Rußlands. 
der Türkei und aller Völker einen gemeinſamen Mittel⸗ 
punkt für ihre vereinigte Thatkraft und Unternehmungs⸗ 
luft werden möge. 

Nun hat die Freihafenſtellung Batums die 
Rettung des aſiatiſchen Handelsweges für die 
Türkei zwar nicht zu bewerkſtelligen vermocht. 
„Seitdem Rußland“, bemerkt dazu die Poſt“, „die 
nördlicher laufende Eiſenbahn von Sukkum⸗Kale 
am ſchwarzen Meer nach Askabad jenſeit des 
kaspiſchen Meeres gebaut hat, welche bekanntlich 
nach Merw und Samarkand fortgeführt werden 


ſoll, ſeitdem hat es ſich des perſiſch⸗aſiatiſchen 


Handels bemächtigt, denn die türkiſchen Producte 


den ruſſiſchen zu concurriren. Die Schließung 
Batums für den türkiſchen Handel macht demſelben 
vollends ein Ende, bedeutet aber doch nur den Ver⸗ 
luß einer ſchon vertrockneten Ader. Dagegen 
rd Batum nun erſt ein offener Hafen für das 
8 ind, de en W̃ n be 
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Seite der Sache; die andere iſt von politiſch 

Tragweite. Das Vorgehen Rußlands, dieſer Strich 
durch einen Artikel eines europäiſchen Vertrags, 
hat einen unverkennbar demonſtrativen Anſtrich, 
wenn nicht gegen ganz Europa reſp. die Signatar⸗ 
mächte, ſo doch mindeſtens gegen England, deſſen 
Bemühen in erſter Linie die Freihafenſtellung 
Batums zu verdanken war. Freilich, damals regierten 
die Conſervativen, heute Gladſtone, deſſen Be⸗ 
ziehungen zu Rußland zur Zeit keine getrübten ſind. 
Die „Poſt“ vermuthet, daß die Möglichkeit des 
Sturzes Gladſtones für die ruſſiſche Regierung der 
Anlaß geweſen iſt, die Maßregel zu beſchleunigen. 
Das mag richtig ſein. Auch das Verhalten der 
Ruſſen in Centralaſien bei Gelegenheit des afgha⸗ 
niſchen Grenzeonflictes hat bewieſen, daß ſich die 
Ruſſen, wenn ſie es mit dem friedfertigen Gladſtone 
zu thun haben, bedeutend mehr herausnehmen, als 


ählt er doch zu den unſrigen. 
orfe hat das Volk in heftige Erregung verſetzt, 
wir ſehen das Feuer nicht, ſondern nur ſeine Folgen. 


Alles rettet, ſorgt, klagt und trauert. Dieſe Gruppen, 


deren Aufregung der Künſtler wieder wahr und 
ergreifend behandelt, mit jenem unerbittlichen Rea⸗ 


lismus ausführt, dem er ſeine großen Erfolge 
dankt, gehören trotzdem lange nicht zu dem beſten, 


was wir von ihm kennen. Brutt, ein Schüler von 
Em, beobachtet gut und ſcharf, es fehlt ihm auch 
n 


bei den Düſſeldorfern ſind, betrachten wir noch das 
ergreifende Bild von Kirberg „Nach dem Sturme“, 
das wieder meiſterhaft ausgeführt iſt, um to die 
Reihe der gemalten Unglücksfälle zu beſchließen. 
Es bleiben uns ja unter den hervorragenden 
Berliner Geſtaltenmalern noch Gentz, Ehrentraut, 
Carl Becker, 
dorfer, Kießling, Pilz, Förſterling aus Dresden 
und dazu die jungen Talente, die hier ſich ſicher 


einen Namen machen werden. Zu dieſen letzteren 
zählt jedenfalls Wichgraf, der mit einem Bildchen 


„Stumme Bitte“ Aufſehen erregt. Ein armes 


Weib, gedrückt, elend, erbarmungswürdig, ſitzt mit 
verhungerten, hohläugigen Kindern vor der Kirchen⸗ 


r. Hunger und Noth blickt aus ihren Zügen; 
hat zu rühren verſtanden mit den 
„Mitteln. Zu den 
Käthe Löwenſtein, 


auch welche die Gr: 


wartungen, die ſie durch einige frühere Studien 


köpfe erregt, jetzt voll erfüllt mit 


Daſein in ruhigem Genießen. „Hand in Hand“ 


Ein Brand im 
Arbeit merkt man keine Schwäche an. 
Zug mittelalterlicher Männer und Frauen feiert 


cht an Darſtellungstalent, aber wohl noch an 
Reife der Durchbildung. Sein „Freigeſprochen“ iſt 
etwas auf den Effect gearbeitet, die Gruppen er⸗ 
ſcheinen abſichtsvoll hergeſtellt. Und da wir einmal 


Amberg, dann Vautier der Düſſel⸗ 


jungen gehört 


Krankheit ſoll die Urſache geweſen ſein. Der 
Ein langer 
den „Palmſonntag in frühchriſtlicher Zeit“. Mit 
Palmzweigen in den Händen begeben ſich 
Frommen in eine Felſenkirche Kleinaſiens, um dort 
in Stille das Palmenopfer zu bringen. Karl 
Becker iſt auf unſeren Ausſtellungen ein gern 115 
ſehener Künſtler. Wir theilen dieſe Vorliebe nicht; 
ſeit den Tagen von Fuggers Töchterlein immer die⸗ 
elbe blonde Schöne, immer die gleiche conventionelle 
nordnung, immer die innerliche Leere, immer aber 
auch der Glanz der Farben und Stoffe, der den 
Bildern Freunde gewinnt. „Venezianiſche Novelle“ 
nennt er einen Auftritt zwiſchen einem vornehmen 
jungen und ſchönen Ehepaar, dem ein Weib aus 
em Volk, ein Kind im Arm, mit ſchwerer Anklage 
entgegentritt. Schreck und Wuth in den Blicken 
der Gemahlin ſind zwar etwas theatraliſch, aber 
wirkſam gemalt. Unbedeutend iſt ein neues 
Othellobild, wenn auch coloriſtiſch glänzend ge⸗ 
malt. Othello, 80h ein ſchlanker Jüngling, nicht ein 
imponirender Feldherr, vertheidigt ſich vor dem 
Dogen, die ſchöne blonde Desdemona, das bekannte 
Modell, ſchmiegt ſich kniend an den Gatten. Max 
Liebermann ſteht wohl in denkbar ausgeſprochenſtem 
Gegenſatz zu dem ſchön malenden Becker. Von 
In Extravaganzen iſt dieſer Künſtler zurückge⸗ 


kommen und nun offenbart ſich ſein unleugdar 
roßes Talent in geſunder Schilderung des Lebens 


chlichter armer Landproletarier. Ehrentraut hat 
für ſeine ſubtil ausgeführte, reizende Lauten⸗ 


5 ſchlägerin ſchnell einen Käufer an der Verlooſungs⸗ 
em 
anmuthigen Genrebilde einer Blumenwinderin, das 
allgemein anſpricht. Amberg malt gern ſtill beglücktes 


Commiſſion gefunden, doch auch die Muſikprobe iſt 
ein köſtliches Bild. Mit gleicher Anerkennung ſin 
Probſt, ein Cavalier, dem ein junges Mädchen 


vorlieſt, Buchbin ü n i 
wandelt ein empfindſames Liebespaar mit ſchwär⸗ Be en dd cd e, 
meriſchen Augen; munterer iſt er bei „Defilé“ geſtimmt, 
wo zwei hübſche Dirnen bei einem ſtrammen Hu⸗ 
ſaren und einem eiferſüchtigen Bauernburſchen Revue 
paſſiren müſſen. Fritz Werner bewährt ſich wie ſchon f 
längſt in ſeinen humoriſtiſchen Soldatenbildern als 
Künſtler von Mark und Kraft. Eine „Marketenderin 
e elle "> Bayreuth“, 
ein Sti oldatenleben aus der Zeit Friedrich I Schärfe 2 tung. 
Wilhelm's I. wird hier mit Luſt und Leben ee 5 i e 
W. Gentz hat uns lange nicht mit ſeinen Schil⸗ 


allerdings ſchon nach Süddeutſchland gehören. 
Ein ganzer Berliner in Art, Richtung und 
Stoffen iſt noch Jacob. Er ſucht das zeitgenöſſiſche 
Berlin, die entſtehende Weltſtadt, künſtleriſch für 
ich zu erobern. Wie Menzel das geſellſchaftliche, 
das moderne Arbeitsleben, ſo fixirt Jacob die 
Stadt ſelbſt mit ihren belebten Straßen und ent⸗ 
wickelt dabei ebenſo viel Friſche eee 
Schluß f. 


mann gehört hierher; obgleich er kein Berliner iſt, ſo! derungen einer längſt vergangenen Zeit erfreut.“ 


dem auf dem Gebiet der äußeren Politik energiſch ren 
Salisbury gegenüber. 

Rußland hat durch dieſen Schritt zugleich an⸗ 
gedeutet, daß es nach der in Bulgarien vollzogenen 
Verletzung des Berliner Vertrages auch ſeinerſeits 
den Vertrag nur zu reſpectiren gedenkt, wo es ihm 


gefällt, ümmerhin ein charakteriſtiſcher Vorgang, wenn 
er vielleicht auch von keiner Macht energ ſchen Wider⸗ 
(ru erfährt, ba feine materiell neihädiat wird. 


Wentſchland. 
Berlin, 6. Juli. Aus Ems wird gemeldet: 


Der Kaiſer machte geſtern eine Ausfahrt Lahn⸗ 
abwärts und wohnte Abends der Vorſtellung im 
Theater bei. Heute früh machte Allerhöchſtderſelbe 
eine Kurpromenade und geleitete um 8% Uhr den 
abreiſenden Großherzog und die Frau Großherzogin 
von Mecklenburg⸗Schwerin zum Bahnhofe. Später 
orträge des Ober⸗Hof⸗ 
marſchalls Grafen v. Perponcher und des General⸗ 
lieutenants v. Albedyll. Zum Diner iſt der Prinz 


hörte Se. ae p die 


Heinrich von Heſſen geladen. 


. Berlin, 6. Juli. Der „Bote f. d. Havel: 
land“ in Spandau hält ſeine Mittheilung, „daß in 
on Mittwoch auf Donnerſtag letzter 
Woche Abtheilungen des 4. Garde⸗Regiments 
und des Eliſabeth⸗Regiments, zuſammen in der 
Stärke eines Bataillons, ſcharfe Patronen, die 
8 zum ſofortigen Gebrauch 
fertig gemacht wurden, erhalten haben und ſich 
bereit halten mußten, in feldmarſchmäßiger Aus⸗ i 
rüſtung auszurücken“ aufrecht. Daß die ſchwer be⸗ 
greifliche Maßregel mit der Ausweiſung Singers 
im Zuſammenhang geſtanden haben ſollte, iſt kaum 
glaublich. Singer hatte auf eindringliches Bitten 


der Nacht von 


durch Anfettung 


die Erlaubniß erhalten, 
gelegenheiten zu ordnen. 
reiſen und gerade Spandau 


ſollen, war demnach nicht anzunehmen. 
* Berlin, 6. Juli. 


ſchweben. Der Bundesrath hat deshalb dem Ver⸗ 


nehmen nach beſchloſſen, bei dem Kaiſer die erneute 
Berufung des Herrn Rommel zum ſtändigen Mit⸗ 


gliede des Patentamtes vorzuſchlagen. 
* [Die Rednerliſte der Landtagsſeſſion.] Nach 


der Zahl und der Ausdehnung der Redner in dem 


amtlichen Verzeichniß ergiebt ſich u. a. die nach⸗ 
ee Statift 
52 


(Pole) 41, Freiherr v. Zedlitz und Neukirch (freic.) 


40, Berger (Witten) (liberaler Wilder) 35, Dr. Hänel 
(frei.) 34, Cremer (Teltow) (conſ.) 29, Dr. Lieber 
(Centr.) 29, Schmidt (Stettin) (freiſ.) 29, Büchte⸗ 
0 Freiherr v. Huene (Centr.) 27, 
Spahn (Centr.) 26, Dr. Langerhans (freiſ.) 25, 
Dr. Mithoff (nat.:lib) 25, Zelle (freiſ.) 25, Dr. | 
v. Jazdzewski (Pole) 24, Dr. Meyer (Breslau) | 
(frei,) 24, Dr. Sattler (nat.:lib.) 24, Dr. Virchow 
(ei) 35 Pr. Enneccerus (nat. ⸗lib.) 25, Richter 


mann (freiſ.) 28, 


2 5 er 


* 
erſonen war de 


kommen. Der Tiſchlergeſelle 
geklagte in dem Prozeß Ihring⸗ 
gewieſen worden. 


ür Berndt, deſſen 


weiter genießt. 


‚betrug im Monat Mai 1886 11 094 Perſonen, 


denjenigen der 

zurück. Es belie 
wanderung in den erſten fünf Monaten 1885 au 
56 182, 1884 80 104, 1883 80 813, 
1881 102519, 1880 auf 42 410 Perſonen. 


[Eine Gottesläſterung.] Der Wirth des neuen 
der e i 
a N einen niedlichen Ge⸗ 
dicht an die Anſchlagſäulen ankleben laſſen. Der bei ihm 
zu Sommer wohnende conſervative Schriftſteller Sfenbed | 


Reſtaurants Haſſelwerder an 
Sonnabend ein Plakat mit einem 


hatte es ihm mit einem Anklange an eim bekanntes Lied 
in Paul Heyſe's Roman „Im Paradieſe“ angefertigt, 
da der Wirth Adam heißt. Es bewegte ſich in der 
Reimform der deutſchen Meiſterſinger und ebenſo in 
deren Tonart: 
Sich trollen aus dem Paradies — D 


Weib und a hrach für alle, 


Mann — Das allergrößte Elend an ꝛc. — 


D = it I 
och Dat! ber Herr vol Saad ugs Der RN bewachung in Worſchau eingetroffen und auf adminiſtra⸗ 


Deß ſoll ein neuer Adam warten u. |. w.“ 


der Menſchheit viel Geduld — 
neuen Garten — 
Die Polizei verbot die Anheftung des Plakates, weil 
8, eine Gottesläſterung enthalte. Es iſt in der 
That gut, bemerkt dazu die „Nat.:dtg.”, daß das Lied 

15 aus dem Kaſten kam“, ſchon früher gedichtet 


worden iſt. 
= en Karteuſpiele.] Im Etatsjahr 1886 
wurden verſteuert im deutfchen | 


von 36 oder weniger Blättern und 205 774 Spiele 
bezw. 203 514 Spiele). 


Hirſchberg i. Schl., 3. Juli. Einer der älteſten 
vorzunehmen, deren Mandat mit Ende d. J. ab⸗ 
läuft. Es iſt deshalb vom hieſigen Magiſtrat die 


Inſtructeure in der türkiſchen Armee, der 
frühere preußiſche Artillerie » Offizier Iskender 
Grunewald Paſcha, yet nach 35 jähriger Dienſt⸗ 


eit in der Türkei um ſeinen Abſchied gebeten, und 5 
15. 


er Sultan hat dem General⸗Lieutenant Grunewald 
in Anerkennung ſeiner ihm geleiſteten Dienſte ge⸗ 


ſtattet, feine Penſion im Vaterlande zu verzehren. N 
Zeit jedes Mitglied der Stadtgemeinde gegen die 


General Grunewald hat ſeinen dauernden Aufenthalt 


bei ſeiner ſchon längere Zeit hierſelbſt im eigenen | 
Beſitzthum wohnenden Familie genommen. Es ver: | 


bleiben nach Abgang des Generals Grunewald von 
den älteren 
deren Zahl ſeiner Zeit 15 betrug, nur noch die 
Generale Wendt, Bluhm und Strecker. 


* In Münſter tagte am Sonnabend eine Ver⸗ 
ſammlung des ausführenden Ausſchuſſes für i 
den Canalbau Dortmund⸗Emshäfen unter | 
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Lindemann (Dort⸗ 


mund). An derſelben nahmen zahlreiche Vertreter 


der betheiligten hannoverſchen und weſtfäliſchen 

Städte, ſowie der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bergwerks⸗ 

ſohn, Ollendorff, Pfannenſchmidt und Otto Steffens 

(von der J. Abtheilung 00 5 Berenz, 
ir 


betriebe, namens der Staatsregierung der Ober: 
räſident von Weſtfalen, von Hagemeiſter, und der 
erghauptmann Prinz von 
(Dortmund) Theil. Gegenſtand der 
war die Aufbringung der durch die Canalanlage 
entſtehenden Grunderwerbskoſten. 


Zweifel darüber verbreitet ſein, ob König Ludwig 
irrſinnig geweſen iſt. : 
München, 6. Juli. Das heutige Kriegsminiſterial⸗ 


bis Sonnabend Mittag „Allgem. Ztg. 


12 Uhr in Berlin zu verbleiben, um ſeine An⸗ 
0 Daß derſelbe gleichwohl 
in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerſtag ab: } 


hätte beunruhigen j braven bairiſchen Armee zählen zu dürfen.“ (W. T.) 


ſowie die Ortsſpritze aus Bürgerwieſen waren 
bereits auf der Brandſtelle thätig und es war den⸗ 
ſelben bei dem der Chauſſee zu treibenden Winde 
elungen, das Wohnhaus zu erhalten. Die Danziger 
euerwehr griff nunmehr energiſch in die Löſch⸗ 


1 In Folge der Ernennung 
des Geheimen Oberregierungsraths Rommel zum 
Senatspräſidenten beim Oberverwaltungsgericht 
war auf Grund des 8 13 des Patentgeſetzes vom 
25. Mai 1877 deſſen Ernennung zum ſtändigen 
Mitgliede des Patentamtes außer Wirkſamkeit ge⸗ S 
treten. Es hatte ſich, der „Kreuzzta.“ zufolge, als 
wünſchenswerth herausgeſtellt, daß Senatspräſident 
Rommel dem Patentamte einſtweilen noch ange⸗ 
höre, weil unter ſeiner Mitwirkung gegenwärtig 
Verhandlungen über die Reviſion des Patentgeſetzes 


Alles ſuchte die denkwürdige Bank am € 
der König und Gudden zuletzt ſaßen; ſie war aber 
nicht mehr zu finden. Auf eingezogene Erkundigung 
wurde uns mitgetheilt, daß dieſe Bank entfernt 
werden mußte, weil ſie ganz zerſchnitten wurde, da f 

faſt jeder Beſucher ſich ein Stückchen Ben davon 
abſchnitt, um es als Reliquie aufzubewahren. Vor⸗ 
geſtern ſoll ein Bauer aus Tirol da geweſen ſein, 
der ſich von der Unglücksſtätte eine Flaſche Waſſer R 
mitgenommen 


0 tik: Dr. Windthorſt (Centr.) 109 Mal, 
Freiherr v. Schorlemer⸗Alſt (Centrum) 84, 
v Eynern (kat ⸗lib.) 75, v. Rauchhaupt (conſ.) 69, 
Frhr. v. Minnigerode (conf.) 68, Dr. Wehr (freic.) 
67, Dirichlet (freiſ.) 62, Rickert (freiſ.) 58, Kantak 


beiden gefangenen Capitäne heraus. 


die Schw 


it Billets verſehenen intritt zum 
Perron geſtattet. Zu Demonſtrationen iſt es nicht ge⸗ 
erndt, der andere An⸗ 
Mahlow, ift nicht aus⸗ 
g ! \ Rolle in dem 
Prozeß eine ſehr zweideutige war, nimmt heute das 
„Berliner Volksblatt“ Partei und erklärt, daß derſelbe 
das alte unerſchütterte Vertrauen der Berliner Arbeiter 


geſchrieben: Der Sohn des ſerbiſchen Exminiſters Rif 
iſt in Congreßpolen ſchnell zu einer gewiſſen Berüh 


Cavallerie⸗Lieutenant und befindet ſich gegenwärti 
ſeinem Regimente in Kaliſch. Vor einigen 


die anweſenden Polen verletzende Ton, in wel 
* [Die überſeeiſche Auswanderung aus dem b 8 . 
Deutſchen Reich] über deutſche Häfen und Antwerpen 
vom 
1. Januar bis 31. Mai 33 977 Perſonen. Wie in 
den vorhergehenden Monaten dieſes Jahres, ſo 
bleiben auch diesmal die Ziffern weſentlich hinter 
1 0 Zeiträume der Vorjahre 

ſich nämlich die deutſche Aus⸗ 


1882 102 324, 


Die Sache fan 


„Als Gott der Herr den Adam hieß — 


ich 3 388 796 
0 Sb ſtellenweiſe jedoch Gewitter. 


von mehr als 36 Blättern (im Vorjahre 3 291 944 | 


uſtructeuren in türkischen Dienſten, 


Schönaich⸗Carolath 
Berathung 


Es wurde ' 


beſchloſſen, für die Provinzen Hannover und Weſt⸗ 
falen je einen beſonderen Ausſchuß einzuſetzen, 
welcher die Vertheilung der Koften unter die Pflich⸗ 
tigen bewirken ſolle. Nach dem Regierungsent⸗ 
wurfe betragen die Grunderwerbskoſten im Ganzen 
6½ Mill. Mk., wovon auf die Provinz Hannover 
1% Millionen, auf Weſtfalen rund 4800000 Mk. 
entfallen würden. 

Weißenfels, 5. Juli. Ein der ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Partei angehöriger Cigarrenhändler in 
Weißenfels hatte an dem Fenſter ſeiner Wohnung 
eine rothe Kattun⸗Gardine, nach Anſicht des 


Bürgermeiſters in oſtentativer Weiſe, angebracht 


und wurde kürzlich deshalb mit 50 Mk. Geldſtrafe 
vom Schöffengericht verurtheilt. Die eingelegte 
Beſchwerde iſt verworfen worden. 5 

* Hanan, 6. 1 Nach dem lin Journ.“ 
wurden der Fürſt und die Fürſtin Bismarck 
von Kiſſingen geſtern Abend in Hanau erwartet, 
um der heute ſtattfindenden Taufe der neulich 

eborenen Tochter des Landraths Grafen Wilhelm 
ismarck beizuwohnen. 

München, 5. Juli. Die ſtenographiſchen Be⸗ 
richte über die Regentſchaftsverhandlungen 
in der Abgeordnetenkammer werden nach Ver⸗ 
fügung des Miniſteriums ſämmtlichen Gemeinden 
des Königreichs Bafern zugeſtellt. Darngch zu 
urtheilen müſſen doch noch, vielfach in Baiern 


blatt veröffentlicht die Verleihung der Inhaberſtelle 


des fünften Chevauxlegers-Regiments an den 


Erzherzog Albrecht von Oeſterreich. Die 
theilt das an den Prinz-Regenten 
eingelaufene Telegramm des neuen Inhabers aus 


Hof bei Kettenberg mit; daſſelbe lautet: „Tief ge⸗ 
rührt durch dieſen Beweis brüderlicher Freundſchaft 


danke ich von Herzen und bin ſtolz, mich zu der 


In Nürnberg iſt vom Schwurgericht ein 
Colporteur wegen Verbreitung unſittlicher 
Schriften zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt 


worden. 1 
Heute brachte uns jeder 


Starnberg, 4. Juli. 
Eiſenbahnzug maſſenhaft Gäſte von München, die 
Schloß Berg und die Unglücksſtätte beſichtigten. 


See, auf der 


hat, um es als „Wunder wirkend“ 
zu gebrauchen. 5 


Heſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 6. Juli. Die Nachricht auswärti 
Zeitungen, daß der Fürſt von Bulgarien hier 
getroffen ſei, iſt officieller Mittheilung nach 
richtig. (W. T. 


ger 


Montenegro. 

* Aus Cettinje meldet die „Neue Freie Pr 
Die in Mofkovac eingeſchloſſenen Türke 
gaben ſich am 5. d. Mts., nachdem ſie einen 
lungenen Ausfall gemacht hatten, und gabe 


Rußland. Bi 

Petersburg, 5. Juli. Ein Circular der Ob 
preßverwaltung unterſagt den Red 
Etwas über Beſtellungen von Minenböte 


or 7 


Ans 


* 


Warſchau, 30 Juni, wird dem „N. W 


heit gekommen. Der junge Mann iſt nämlich ruf 
em R 5 8 b Wochen traf 
er in einer dortigen Reſtauration mit mehreren Polen 
zuſammen, mit denen er zu politiſiren begann. Der für 


ropaganda machte, 
daß fi 


ſchlug 
dem 


Militärbehörde in Kaliſch Hrn. Riſtics die Demiſſion. 
d aber damit noch nicht ihren Abſchluß, 


denn über dieſen Vorfall wurde nach Warſchau an den 


SGeneralgouverneur Gurko berichtet, welcher die ſofortige 


Wiedernufnahme Riſtics in das Regiment befahl, gleich⸗ 
eitig aber die — Verhaftung des Gutsbeſitzers Ko⸗ 
bierahki anordnete. er Befehl wurde ausgeführt. 
Kobierzycki iſt vorige Woche unter ſtarker Gendarmerie⸗ 


tivem Wege nach Sibirien „verſchickt“ worden. 


Danzig, 7. Juli., 
Wetterausſichten für Donn erſtag, 8. Juli. 0 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
er Prognoſe der deutſchen Seewarte. 
Wärmeres, ziemlich trübes Wetter mit ſchwachem 
Weſtwind. Keine oder nur geringe Niederſchläge, 


* [Stadtverordnetenwahlen.] Im Monat No⸗ 
vember d. J. ſind die Wahlen für diejenigen Mit⸗ 
glieder der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Aufſtellung einer Lifte der fei en Bürger an⸗ 
geordnet worden. Dieſelbe wird in der Zeit vom 
bis 30. Juli c. incl. innerhalb der Geſchäfts⸗ 
ſtunden im I Bureau auf dem Rathhauſe zur 
öffentlichen Kenntniß ausliegen und es kann in dieſer 


Richtigkeit dieſer Liſte Einwendungen erheben. 


Unter denjenigen Stadtverordneten, deren Mandat 


mit Ende d. J. abläuft, befanden ſich auch die Herren 
Bertram, Biſchoff, Radewald und Reichenberg, 
welche theils verſtorben, theils im Laufe ihrer 
Wahlperiode aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
geſchieden ſind. Ferner haben noch Erſatzwahlen bis 
Ende 1890 ſtattzufinden in der I. Abtheilung für 
errn Archibald Jorck, welcher inzwiſchen zum 
tadtrath erwählt worden iſt, und in der II. Abthei⸗ 
lung für den verſtorbenen Zimmermeiſter 4 
Es ſcheiden ferner, in Folge Ablaufs der Wahl⸗ 
periode, aus die Stadtverordneten Bernicke, David⸗ 


Fuß, 


Glaubitz, Kadiſch, Prochnow und Simſon (von der 


iſt bereits 1 Meter über dem normalen. 
Weichſel iſt bisher noch kein weſentliches Steigen 


CCTV. 
AlsGebühren für ausländiſ 
den bereits bekannt gemachten find zum . 


af ſt 


Innungen der Städte 


i Verbandes der Glaſer für O 


nungen ein 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die aus Anlaß der 
Vermehrung der Zahl der Looſe der preußiſchen Klaſſen⸗ 


je 7 Ergänzungswablen auf 6 Jahre und je 1 Erſatz⸗ 


wahl auf 2 Jahre, die III. Abtheilung hat nur 


6 Ergänzungswahlen auf 6 Jahre vorzunehmen. 


* IlHochwaſſer in Sicht. Aus Lemberg vom 
5. Juli wird gemeldet: In Folge des Regenwetters 


iſt der Waſſerſtand der meiſten galiziſchen Flüſſe 


des Waſſerſtandes gemeldet worden. 


* Marinebeſuch.] Die Panzer⸗Corvette „Olden⸗ 


burg“ hat geſtern Mittag die Rhede vor Zoppot 
verlaſſen und ift 
wieder in die Bucht von Gdingen gegangen. 
Kreuzerfregatten „Prinz Adalbert“ und „Stein“ 
liegen noch vor Zoppot, letztere wird Sonnabend 
oder Sonntag, erſtere vorausſichtlich am Montag 


die hieſige Rhede verlaſſen. — Nach einer Meldung 
fegte, aus Swinemünde ſoll vorgeſtern 


der „Oſt 
auch die 


reuzerfregatte „Moltke“ (14 Geſchütze, 
422 Mann Bes ; 115 


atzung) von dort nach Danzig ab⸗ 
gegangen ſein. „Moltke“ iſt jedoch bis jetzt nicht 
hier eingetroffen. Ihr Beſuch auf unſerer Rhede 
könnte auch nur ein ſehr kurzer ſein, da das Schiff 
bis 11. Juli Swinemünde, vom 12. Juli ab Kiel 
zur Poſtſtation hat. 

* Brandunglück.] Heute Vormittag gegen 
10 Uhr wurde durch eine telephoniſche Meldung 
aus Kl. Plehnendorf die hieſige Feuerwehr 


alarmirt, da durch einen dort ausgebrochenen Brand 


Gefahr für die nahe gelegenen Solglager und das 
Gieſebrecht'ſche Dampfſchneidemühlen⸗Etabliſſement 
zu Krakauerkämpe drohte. Die Feuerwehr rückte 


auch ſofort mit zwei Druckwerken unter Führung 


des Herrn Branddirectors zu Hilfe. Bei ihrer 
Ankunft fand ſie ein größeres Feuer auf dem 


Grundſtück Nr. 6, dem Hofbeſitzer Baßmann gehörig, 


vor. Daſſelbe hatte ein Stallgebäude, eine Scheune, 
material ergriffen. Die Spritze des Hrn. Gieſebrecht 


thätigkeit ein und beſeitigte weitere Gefahr. Die 


0 verkohlter Rumpf, wurde ſpäter in der 


für das Wort nach 
1 „15 & auf 7,70 , nach China (Küſten⸗ 
ationen) von 8,20 4 auf 7 l, nach Britiſch⸗Indien 
on 4,60 M auf 4,10 A, nach Siam von 7,70 AL auf 


Victoria von 10,60 & auf 9,45 &, nach Neufeeland 
von 11,80 & auf 10,65 AM, 


* Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] In dem Falle der 


unterlaſſenen Veröffentlichung eines vor Erlaß des 
preußiſchen Geſetzes vom 2. Juli 1875 von der zuſtändigen 
Behörde feſtgeſtellten Bebauungsplans erlangt nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 14. April d. J. 
der dadurch geſchädigte lde c an dem Tage, 
an welchem ihm demzufolge die nachgefuchte Bauerlaub⸗ 


niß verſagt wird, einen Schadenerſatzanſpruch gegen die 


Stadtgemeinde, ſelbſt wenn er bereits früher privatim 
5 Bebauungsplan enthaltenen Anordnung 
Kenntniß gehabt hat und nuumehr einen Bauconſens 
nur deshalb nachſucht, um die Nichtbebaubarkeit feines 
Grundſtücks zu conſtatiren und für die Feſtſtellung feines 


Die Glaſer⸗ Und beſitzt in ſeiner Gemeinde allgemeine 


von der im 


chadens eine Grundlage zu ſchaffen. 
* Nener gewerblicher Verband.] 
Danzig, Marienburg, Königs⸗ 


berg, Roſenberg⸗Rieſenburg, Pr. Eylau, Raſtenburg und 


Tilſit hielten vor ca 8 Tagen in Königsberg eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher die Stiftung eines Provinzial⸗ 
ſts und Weſtpreußen be⸗ 


ſchloſſen, als Ort des nächſten Verbandstages Danzig 


beſtummt, zum Vorſitzenden Glaſermeiſter Störmer in 
Königsberg, zu deſſen Stellvertreter Glaſermeiſter 
Greifer in Dauzig gewählt wurde. 
„ Igerien⸗Commers.] In den Tagen vom 6. bis 
8. September d. J. werden hier 
katholiſcher Studenten⸗Vereine aus Oft: und 
Weſtpreußen ihren diesjährigen Ferien⸗Commers abhalten. 
„ [Begräbniß.] Die General = Lotterie: Direction 
bereitet durch folgende Bekanntmachung zahlreichen Hoff 
Collectip⸗Begräbniß: „Es wird hiermit zur 


7 


Lotterie von der 175. Lotterie ab neu errichteten Collec⸗ 


turen bis auf einige wenige Stellen, für welche jedoch 
erſonen deſignirt find, in Berlin, ſo⸗ 


bereits beſtimmte 
wie in den Provinzen beſetzt ſind. Weitere 
um dieſe Collecturſtellen 
unverhältnißmäßig großen Zahl der eingegangenen Be⸗ 
werbungsgeſuche können beſondere Beſcheide auf dieſelben 
nur inſoweit ertheilt werden, als dazu noch eine beſondere 
Veranlaſſung vorliegt. 


Bewerbungen 


IlKinder⸗Heilſtätten⸗Lotterie.] Heute Vormittag 
begann im hieſigen Stadtverordnetenſaale die Ziehung 
Beſten der Kinder⸗Heilanſtalt Zoppot veran⸗ 


der zum 0 J 1 
ſtalteten Lotterie in Gegenwart eines zahlveihen Publi⸗ 
kums. Die 


iehungsliſte bekannt gegeben werden. 
* [Schulferien im Landkreiſe.] 
Sommerferien in 


in allen übrigen Schulen auf der Nehrung incl. 
Weichſelmünde vom 26. Juli ab 4 Wochen; in den Schulen 


im Werder vom 26. Juli ab 4 Wochen; in den Schulen 
auf der Höhe vom 26. Juli ab 3 Wochen. Die Herbſt⸗ 
ferien dauern alsdaun: in den fämmtlichen Schulen 
der Nehrung 2 Wochen, in den Schulen des Werders 
2 Wochen, in den Schulen der Höhe 3 Wochen. Eine 


II. Abtheilung erwählt); Hamm, Krug, Leupold, i beſondere Ausnahmeſtellung nimmt nur Guteherberge 


Skibbe und Dr. Wallenberg (von der II. Abtheilung 
erwählt). Die J. und II. Abtheilung haben ſonach 


* 


ein, wo ſowohl die Sommerferien wie die Herbſtferien 


auf 14 Tage beſchränkt find. 


0 8 aus d 
bedeutend geſtiegen. Der Waſſerſtand des Dnieſtr des Brandes aus dem 


Von der 


ſei er zu Hauſe angekommen, 


ur Forkſetzung ihrer Uebungen 
Die gerichtlich und | ; 
die Angaben feines Sohnes beftätigt. Die Arbeiter⸗ 


1 4 \ i icherten Objecte nicht ſtattgefunden; die 
einen Schuppen und verſchiedene Haufen von Brenn⸗ De den BEUDE en Die a ei 


1 ’ 2 H j i l E. IE: 
vorgenannten, leicht gebauten und mit Stroh ge | N e e e e 


abgebrannten Gebäude befunden haben und ob ſie 


1 


Blokus im Stall aufgefundenen 


Tochter eines hieſigen 
; felbe ſoll bekunden, daß 


floſſenen Woche arretirt 9 Bettler, 23 


0 M, nach Cochinchina von 7,0 M auf 5,55 M, | 


nach Süd⸗Auſtralien von 10.60 A auf 9,35 A, nach ſchwarz = weiß = rother 


die Mitglieder 


ſind daher zwecklos. Bei der 


Zebung wurde bei Schluß des Blattes noch 
i e en e ach ae ln \ 
efallen ſind, ſollen erſt nach vollſtändigem uß der ) 
a außerdem für das Hehbräiſche erfolgt. 
Die diesjährigen 
f den Elementarſchulen des Dan⸗ 
ziger Landkreiſes ſind wie folgt feſtgeſetzt: in den Schulen 
zu Pröbbernau, Kahlberg, Neukrug und Narmeln vom 
5. Juli ab 4 Wochen; in den Schulen zu Stutthof, 
Bodenwinkel, Steegen, Junkeracker und Paſewark im 
Monat Juli 14 Tage und im Monat Auguſt 14 Tage; 


eee 


O Schwurgericht! Heute am dritten Verhand⸗ 


lungstage in der Anklageſache gegen den Gutsbeſitzer 
Alexander Krüger aus Prauſtfelde wurde Vormittags 
01 mit 


der Beweisaufnahme fortgefahren. Es 
e Knabe Auguſt Treptow aus, 
chen verſtorbenen Vater am Tage 
Dorf gekommen, um nach Hauſe 
zu gehen. Der Vater war Inſtmann des Herrn Krüger 
und wohnte in den dicht beim Gutshofe belegenen 
Inſthäuſern. Als Zeuge beim Krüger'ſchen Schafſtall 
vorbeikam, habe er einen Herrn bei der Scheune ge⸗ 
ſehen, den er für Herrn Krüger gehalten hat. Kaum 
ſo ſei das Feuer in der 
Scheune des Herrn Krüger ausgebrochen. Der Vater 
des Knaben Treptow iſt noch kurz vor ſeinem Tode 
vernommen worden und hat hierbei 


agte hierbei der gjähri 
er ſei mit ſeinem inzwi 


am Brand⸗ 


aus, ſie habe 
Herrn Krüger 


eiden, 


Anker ſagt 


frau 
ugelchen von den 


tage, } 
mit dem Inſpector Rieck zuſammen am Scafftall ftehen 

wobei Rieck zu Krüger gelagt haben ſoll: „Na, 
euer iſt ganz gut angelegt“, worauf Herr Krüger 


ſehen 
das u 
antwortete: „Ja, das Vieh ift ja auch alles 
erettet, ich werde Ihnen das vergelten.“ Die Arheiter⸗ 
rau Mathias ſagt aus, daß die Frau Anker ihr dieſen 
Vorgang nach dem Brande erzählt habe. Daſſelbe be⸗ 
ſtätigt auch der Arbeiter Mathias. Die Frau Anker hat 
dieſe Mittheilungen an dem Tage gemacht, an welchem 
ihr Ehemann von dem Inſpeckor Rieck auf dem Gute 
geſchlagen worden war. Der Gerichtsſecretär Sieben⸗ 
tritt, Vertreter der Aachen⸗Münchener Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, deponirt, daß die Verſicherung im Jahre 
1885 erhöht worden iſt, und zwar die der Gebäude auf 
92 3 5 &, die des Inhalts au 121167 M Die Erhöhung 
habe wohl deshalb ſtattgefunden, weil neue Inſthäuſer 
hinzugebaut worden waren. Daß die Geſellſchaft einen 
Verſicherten aus der Verſicherung ſtreiche, wenn bei 
dem Letzteren ein Brandſtiftungsverſuch vorgekommen, 
treffe nicht zu. Die Brandſchaden⸗Entſchädigung 
des Herrn Krüger ſei auf 28 925 M feſtgeſtellt. Der 
Berſicherungs⸗Inſpector der Aachen⸗Münchener Geſell⸗ 
ſchaft ſagt, daß eine eigentliche Erhöhung des Werths⸗ 


Erhöhung der Verſicherungsſumme ſei durch das Hinzu⸗ 
treten neu erbauter Gebäude verurſacht. Die Brand⸗ 
ſchadeg⸗Entſchädigung bezüglich der Ernte, des todten 
Inventars, für Hölzer ꝛc. iſt auf 27 603,90 , in 
Summa für Gebäude, Ernte ꝛc. auf 56 528,90 „ feſt⸗ 
geſtellt, Aufgefallen ſei dem Zeugen, daß in den Wirth⸗ 
ſchaftsbüchern der im letzten abe geerntete Roggen ſo⸗ 
hoch angegeben war, und daß dieſer Ertrag in großem 


deſſen Be⸗ 
wird darüber 
ſich die 


Der Gutsbeſitzer Voll in Prauſt, 
figung an diejenige Krügers grenzt, 
befragt, in welchem baulichen Zuſtande 


angemeſſen verſichert geweſen find. Der Zeuge meint, 
daß die Verſicherungsſumme nach feiner Anſicht etwas 
f ſeien einige der Gebäude 


hoch gegriffen ſei, namentlich 


höher verfichert geweſen, als nach feiner Wiſſenſchaft ihr 
en 


bei dem vor 25 Jahren erfolgten Neubau 
war. Den directen Schaden, den der Angeklagte durch 
den Brand erlitten, halte er durch die Brandentſchädigung 
voll gedeckt, den indirecten Schaden, den er durch die 
Wirthſchaftsbetriebsſtörung erlitten, ſei wohl kaum nt 

err Gerichtsrath Kaufmann, welcher den Inſpector 
ieck über ſeine Wahrnehmungen bezüglich der von 
Flaſche gerichtlich ver⸗ 
nommen hat, erklärt, daß er den Rieck eindringlichſt er⸗ 
mahnt habe, die volle Wahrheit zu ſagen, da er ſeine 
Ausſage zu beſchwören habe. Rieck blieb jedoch mit voller 


Beſtimmtheit bei feiner Ausſage, daß er die fragliche Flaſche 
vorihrer Auffindung in den Händen des Krüger geſehen habe. 


— Auf Antrag des Vertheidigers wird noch Frl. Wentzlaff, 
Reſtaurateurs, vernommen. Die⸗ 
Rieck bei ihrem Vater gewohnt 
habe. Hier ſoll die Wirthin Ehlert wiederholt mit Rieck 
zuſammengetroffen fein und beide ſollen verabredet 
haben, wie fie ihre Ausſagen einrichten wollten. 


Rieck und die Ehlert geben ihr Zuſammen⸗ 
treffen bei Wentzlaff zu, doch haben 


dieſe 
Peranlaſſungen gehabt. 


0 


uſamme 


ganz andere 
ie laff hat eb 


innen ſollen. 5 = 
[Polizeibericht vom 7. Juli.] Verhaftet: 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 3 Obdachloſe, 3 Bettler, 2 Dirnen. 
Es find von den Executiv⸗Beamten im Laufe der ver⸗ 
Dirnen. — Ge⸗ 
ſtohlen: 100 AM, 1 Paar Gardienenhalter, 1 goldenes 
Armband. — Gefunden: 1 Mütze nebſt Lazarethſchein, 
1 blauer Beutel mit Inhalt, 1 Stern mit Inſchrift und 
Schleife, 1 Lehrbuch der 
Geographie, 1 Stubenſchlüſſel, 1 rothwollene Spielleine, 
1 Hundemaulkorb; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 
Ein Conto⸗Buch; abzuholen Schießſtange 4 a. 
Marienwerder, 6. Juli. Der Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident hat auf Antrag des Vorſtandes der hieſigen 
Tiſchler⸗Innung auf Grund des § 100 der Gewerbe⸗ 
ordnung für den Bezirk der genannten Innung, welcher 
den ganzen Kreis Marienwerder umfaßt, beſtimmt, daß 
diejenigen Arbeitgeber, welche das Tiſchlergewerbe ſelbſt⸗ 
ſtändig betreiben und zur Aufnahme in die Innung 
fähig ſind, gleichwohl aber der Innung nicht angehören, 
vom 1. Auguſt ab Lehrlinge nicht mehr annehmen 
dürfen. ie } 
665 Kulm, 6. Juli. Die hieſige Synagogengemeinde 
verliert ihren Rabbiner Dr. Salsberger, der in Erfurt 
ewählt iſt und am 1: September dorthin abgeht. Herr 
Sulzberger bekleidet ſein hieſiges Amt fa 1 915 Nd 
ung un 
Liebe Sein Scheiden erregt allgemein Bedauern. — 
Von den hieſigen unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedern 
ſcheiden am 1. Januar 1887 nach abgelaufener Wahl⸗ 
periode die Herren Rentier Eitner, Kaufmann Louis 
irſchberg, Juſtizrath Kairies und Buchdruckereibeſitzer 
randt aus. Die Neuwahl wird Anfangs September 
ſtattfinden. — Rathsherr L. Hirſchberg iſt an Stelle 
feines verſtorbenen Vaters zum Lotterie⸗Ober⸗Ein⸗ 
nehmer beſtallt worden. Der Verſtorbene war ſeit 1842 
Lotterie⸗Einnehmer und ſeit 1852 Ober⸗Collecteur. 
Konitz, 6. Juli. In der Bruſt'ſchen Brauerei brach, 
heute um Mitternacht Feuer aus, welches unter den 
dortllagernden Vorräthen nicht unbedeutenden Schaden an⸗ 
richtete, durch alsbaldiges Eingreifen der Feuerlöſch⸗ 
e c IN En Zeit bewältigt und auf feinen: 
erd beſchränkt wurde. 5 (K. 
® Thorn; 6. Juli. Den 20. Juli cr. trifft das 1. 
Bionier- Bataillon aus Danzig hier ein, um im 
Verein mit dem hier garniſonirenden 2. Bionter-Bataillon: 
in der Zeit vom 21. Juli bis 11. Auguſt große Be⸗ 
lagerungsübungen und Brückenſchläge über die 
Weichſel auszuführen. Diele Belagerungsübungen find- 
die umfaſſendſten, welche Thorn bis jetzt geleben hat. 
Es wird, ſoweit bis jetzt bekannt, die ganze Garnison 
dabei an einem Manöver theilnehmen. — Gegen die 


ſich hier aufhaltenden galiziſchen Holzhändler find: 


jetzt, der „Th. Ztg.“ zufolge, die polizeilichen Aus⸗ 
weiſungsmaßregeln im Gange. 1 

*Der außerordentliche Profeſſor Dr. Coruill ift,. 
der „Pr.⸗L. Ztg.“ zufolge, vom 1. Oktober d. J. ab pon. 
Marburg in die theologiſche Facultät der Univerſität 
Königsberg verſetzt worden. Seine Berufung iſt ins⸗ 
heſondere für das Fach der altteſtamentlichen Exegeſe, 


“ 


Heilsberg, 5. Juli Wie die Lokalzeitung „Warmia“ 
hört, ſind geſtern auf dem Blankenſee bei einer Ueber⸗ 
fahrt von Makohlen nach Freudenberg, welche fünf Per⸗ 
ſonen, zwei Knechte und drei Mädchen, unternommen, 
in Folge Leckwerden des Kahnes zwei der Mädchen, 
ertrunken, während es den übrigen Perſonen ge⸗ 
lungen, ſich zu retten. 5 5 

Mohrungen, 6. Juli. Geſtern beging der hieſige 
evangeliſche, Pfarrer Herr Wandke ſein 50 jährige: 
Amtsjubiläum. Vom Kaiſer iſt demſelben bei dieſer 
Veranlaſſung der rothe Adler⸗Orden 4 Klaſſe verliehen; 
die Gemeinde hatte ein lebensgroßes Oelbild des 
Jubilars anfertigen laſſen, welches zum Andenken an den 
Tag die Kirche ſchmücken ſoll. 

Bromberg 6. Juli. Geſtern Abend hat uns 
bereits ein großer Theil der auswärtigen hier zum 
Provinzial⸗Sängerfeſt verſammelten Sänger ver⸗ 


laſſen, fo daß der geplante Ausflug nach Rinkau nur 
von wenigen Sängern unternommen wurde. Beide 
Concerte, das Geſangs⸗Concert im Circus des Schützen⸗ 
hauſes und das geſtrige gleiche Concert im Schützen⸗ 
garten, waren überaus zahlreich beſucht. Die Geſänge 
wurden recht gut ausgeführt. Den Glanzpunkt des 
Feſtes bildete der geſtrige Feſtzug mit ſeinen Herolden, 
Landsknechten, Pagen ꝛc., in welchem in drei Gruppen 
vertheilt die Sänger mit ihren Bannern und Fahnen 
folgten. Auf dem Friedrichsplatze hielt Gymnaſiallehrer 
Brüggemann von hier eine kräftige Anſprache. Durch 
weiß gekleidete Jungfrauen fand die Bekränzung 
der Fahnen ſtatt. In dem Feſtwagen, der 
inmitten des Zuges ging, befand ſich Germania als 
lebendes Bild; auch einen Barden auf weißem Pferde 
bemerkte man in dem Zuge. — Im Schützengarten, wo 
ſich eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge ein⸗ 
efunden hatte, hielt nach dem ee zweier Lieder 

ealgymnaſial⸗Director Dr. Kiehl eine längere Feſtrede. 
Gleich darauf wurde vom Feltcomite eine kelegraphiſche 
Depeſche folgenden Inhalts an den Kaiſer nach Ems 
geſandt: „Die zum 25jährigen Stiftungsfeſte des Brom⸗ 
berger Provinzial » Sängerbundes verſammelten 600 
Sänger aus den Provinzen Weſtpreußen und Poſen 
ſenden Ew. Majeſtät aus deutſchem treuen Herzen 
ihren unterthänigſten Gruß! Gott erhalte und ſtärke 
den Schirmherrn des Reichs.“ 
„ Reichstagsnachwahl.] 
Reichstage im 3. Bromberger Wahlkreiſe an 
Bromberg), welche durch die Mandatsniederlegung 
des zum General⸗Conſul beförderten Abg. Gerlich 
nothwendig geworden iſt, findet am 23. Auguſt ſtatt. 
Candidat der Freiſinnigen iſt bekanntlich Kammer⸗ 
gerichtsrath Schröder. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Ein vierter deutſcher „Reichs⸗NRaucher⸗Congreß“ 
tagt in Berlin und präfentirte fih Montag Nachmittag 
5 a Sertauge, der ſich vom Kupfergraben nach Weißen: 
ee bewegte. 

5 N [Eine Dynamiterploſion! ereignete fih am 2. d. M. 
in der 
M'Cainspille im Staate New⸗Jerſey. Von den 
zehn im Miſchungshauſe beſchäftigt geweſenen Arbeitern 
iſt auch nicht ein erkennbares Ueberbleibſel aufgefunden 
worden; zwölf andere Perſonen wurden verwundet. Die 
Erſchütterung wurde in einer Entfernung von 20 engl. 

Meilen geſpürt und die Fenſter zerbrachen in einem Um⸗ 
kreiſe von 5 Meilen. Ungefähr 2500 Pfund Dynamit 
kamen zur Exploſion, durch welche eine Höhlung von 
50 Fuß im Gepiert und 6 Fuß Tiefe im Erdboden ent⸗ 
ſtand. Andere 100 Fuß entfernte Fabrikgebäude wurden 
ebenfalls zerſtört. Theile von den Leichen der Umge⸗ 
kommenen wurden ½ bis 1 engl. Meile weit vom 
Schauplatz des Unglücks aufgeleſen. 

* In Kiel findet am nächſten Sonntag eine große 
Segelregatta des Norddeutſchen Regatta⸗Vereins nes 
an welcher u. a. die beiden Pachten der deutſchen 
Marine „Luſt“ und „Liebe“ und Dänemarks beſte Yacht 
„Fulvia“ theilnehmen. Königsberg wird durch den 
Kutter „Rhe“ vertreten ſein. 5 

Duisburg, 3. Juli. Der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ 
wird geſchrieben: Der aus dem St. Vincenzhoſpital ent⸗ 


wichene ruſſiſche Offizier Savine fand in der Nähe 


des Hoſpitals ein bereitſtehendes Fuhrwerk, welches ihn 
nach dem Rhein führte, und zwar ungefähr um die 
zwölfte Stunde in der Nacht von Dienſtag auf Mittwoch. 
Gegegen 1 Uhr paſſirt hier ein Paſſagierdampfer nach 
Holland, Sapine erwartete und beftieg denſelben, löſte 
ſich auf dem Boot ein Billet nach Emmerich und ſtieg 
in Rees aus. Von hier aus war die holländiſche Grenze 


bald zu erreichen, die Grenzſtation Emmerich wagte der 


Flüchtige aus guten Gründen nicht zu paſſieren. Da 

die Entweichung erſt des Morgens gegen 5 Uhr entdeckt 

wurde, ſo hat Sapine den nothwendigen Vorſprung 

gefunden. Ueber die Art und Weiſe der Flucht aus 

8 Krankenhauſe ſelbſt iſt man noch immer nicht im 
aren. 


fi das Bub Juli. Heute ift das, Goethe⸗Muſeum“ 


kum geöffnet werden. 


Untergebracht iſt 
] Stockwerk des G N 


zweit Han 


h en Räume 1 


untergebrachten zahlreichen Kunſtgegenſtände, als Oe 


gemälde, Gipsabgüſſe, Kupferſtiche, Radirungen, Me⸗ 


daillons, Majoliken u. dgl. m., ſind in jeder Hinſicht 
von außerordentlichen Werthe. Die Anordnung der 
verſchiedenen Gegenſtände iſt nach dem Grundſatze erfolgt, 


daß dieſelben möglichſt dieſelbe Stelle erhiellen, welche 


fie zu Lebzeiten Goethes inne hatten. Hinſichtlich der 


nach dem Garten belegenen Zimmers iſt dies mit minu⸗ 
tiöſer Genauigkeit zu bewirken geweſen, während auch 
in den übrigen Zimmern der nach Aufzeichnungen er⸗ 


mittelte ehemalige Standort der Ausſtellungsgegenſtände 


ausgewählt worden iſt. 


ſich jetzt auf ſiebzehn. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Juli. 
geſtrigen und heutigen Meldungen hieſiger Zeitungen, 
der ruſſiſche Miniſter v. Giers werde, reſp. ſei 
hier angekommen oder werde nach dem Süden 
Gies el reifen, find alleſammt unzutreffend. 
iers weilt in Petersburg, indem er daſelbſt des 


Zaren Rückkunft abwartet; nur 
Familie reiſte geſtern hier uach Franzensbad durch. 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 7. Juli. 


Urs. v. 6 Org. v. E. 


Weizen, gelb | 4% roa.Anl,80| 87,30| 87,30 
Juli- Aug. 146,25 143,50 Lombarden | 186,00| 186,00 
Sept.-Okt. 150,75 147,50 Frannogen 367,00 365,00 
Roggen Ored.-Actien 445,00 445,00 

Juli- Aug. 128,75 127,00 | Diee.-Oomm. 204,70 204,40 

Sept,-Okt, 130,75 28,70 Deutsche Bk. 157,00 157,50 
Petroleum pr. Laurabütte 67,75 67,90 

00 8 Oestr. Noten | 161,25 161,40 
Sept.-Oktbr.] 22 4 22,39 Kues. Noten | 198,35, 198,15 
Rüböl- Wargch. Kurs 198,00| 198 10 
Juli-Aug. | 4260| 42,60 London kurs“ — | 20,375 

Sept.-Okt. | 42,50| 42,50 London lang | — | 20,325 
Bpiritus | Russische 5% 

Juli-Aug. 37,10 36.40 8 W.-B. g. A.] 69,30) 69,20 
Sept.-Oktbr.] 38,60 37,80 Dans. Privat- 

4% Oonsols 105,80 105,70] bank 147,00 147,00 
84% westpr. Danziger Oel- 

Pfandbr. 00,50 99,60) mühle 112,00! 112,00 
4% do, 01,00, 101,00 |Mlawka St-P.| 111,0 | 110,00 
5% Rum, d. R 96,80) 96,70| do. St. A. 46,50 45,50 

ng. 4% Gldr. 85,30 85,40 Ostpr. Südb. 

II Orient-Ani] 61.70| 61,90] Stamm-A. 62,50 81,50 


Neueste Bussen 100,00 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ruhig. 


Bremen, 6. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 
geſchäftslos. Standard white loco 6,50 Br. 85 
rankfurt a M., 6. Juli. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Ereditactien 221%, Franzoſen 182% ,Lombarden 
—,Galizier 152%, Aegypter 72,50, 4% ungar. Gold: 


rente 85,10, 1880er Ruſſen 86,90, Gotthardbahn 105,60, | 


Disconto⸗Commandit 204,40. Still. SE: 
Wien, 6. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 85,22 ½, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 


rente 85,95, öſterr. Goldrente 117,70, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 105,65, 5% Papierrente 94,77 ½, 1854er Looſe 131,75, 


1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,00, Creditlonie 
177,50, ungar. Prämienlooſe 121,50, Creditactien 276,30, 
e 227,00, 5 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,75 
166 00, Nordweſtbahn 169,50, Elbthalbahn 
CFlifabethbahn 242.50. Kronprinz⸗Rudolfbahn 193,00, 


Nordbahn 2292,50, Unionbank 70,50, Anglo⸗Auſtr. 113,75, 


i i i 283,25, A 
Wiener Bankverein 9 9 ungar. Creditactien Liter % obne Faß 38 4 bein Ir Juli 38 M Gd, Fe 


Auguſt 38½ 


Deuſche Plätze 62,05, Londoner Wechſel 126,40, Pariſer 
Wechſel 50,02, Amſterdamer Wechſel 104.55, Napoleons 
10,01½, Dukaten 5,92, Marknoten 62,05, Ruſſiſche 
Banknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 222,25, 


3,50 
feſt, ur Juli 46,25, der Auguſt 46 


Die Nachwahl zum 


Fabrik der Atlantic⸗Dynamit⸗Geſellſchaft zu 


Woche von den atlantiſchen 


20 000 


Ausſtattung des ſogenannten blauen Salons und des 


Würzburg, 6. Juli. Die Zahl der in Folge des i 
neulichen Eis benen Verſtorb ee beläuft Roggen loro e dat fefter, ee zone von 1000 Kiloge, 


(Privattelegramm.) Die 


die Giers'ſche 


Lomdarden 114,75, Galizier 188,50, | 
ardubitzer 
163,75, 


Tramway 201,25, Tabaksactien 64,05, Buſchtierader B. 


191,50. 
Amſterdam, 6. Juli. Getreidemarkt. Weizen Jr 

November 211. Roggen de Oktober 125—126. 
Yutmerpen, 6. Juli. 


Der Auguft 16% Br., der Septbr. 16% Br., Jer Sept. 


Dezbr. 16% Br. Ruhig. 
Antwerpen, 6. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer 
ſtill. Gerſte flau. a 
Paris, 6. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, er Juli 21,60, er Auguſt 21,80, Se | 
Sept.⸗Dezbr. 22,40, r Nov.⸗Jebr. 22,75. — Roggen 
ruhig, er Juli 13,90 Ir Nov.⸗Febr. 14,75. — Mehl 


12 Marques ruhig, % Juli 47,25, Pe Auguſt 47,60, 


Pre Sept.⸗Dezbr. 48,60, r Nov.⸗Febr. 49,00. — Nüböl 
dr Septbr.⸗ 


ruhig, Ser Juli 51,25, Ye Auguſt 51,75, } 
Dezbr. 5 Ar Januar⸗April 550 ee 
h epi.=Ve3. 
44,50, „e Jannär⸗April 44,00. — Wetter: Schön. 
Paris, 6. Juli. 
Rente 85,15, 3% Rente 83,02%, 4½ 2 Anleihe 110,70, 
italieniſche 5% Rente 99,50 excl., Oeſterr. Goldrente —, 
ungar. 4 Goldrente 84 wexcl., 5 Nuffen de 877 101, 75excl., 
Franzoſen 455,00 excl., Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
231,25, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 
14,80, Türkenlooſe 35,00, Credit mobilier —, 4% 
Spanier 6lexcl. Bangueottomane 516ercl., Eredit foncier 
1365, Aegypter 363 excl. Suez⸗Actien 2030 excl., Banque de 
Paris 661 excl., Neue Banque d'escompte 478 excl., Wechſel 
auf London 25,24, 5% privil. türk. Obligationen 
368,00, neue 3% Rente 82,50, Panama⸗Actien 436 excl. 
London, 6. Juli. An der Küſte angeboten 
3 Weizenladungen. — Wetter: Heiß. 
London, 6. Juli. Weitere Meldung. Rüben⸗Roh⸗ 
8 11001 Full Cr 
ondon, 6. 1. onſols 101%, 4% preußiſche 
Conſols 103, 5% italienische Reute 98%, Lombarden 
9%, 5% Rufen de 1871 99%, 
98%, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 145%, 
4% fund. Amerikaner 1281,, 
Oeſterr. Goldrente 94, 4% ungar. 
Neue Spanier 60%. 4 unif. 
Aegypter 99%, Ottomanbank 10%, 


Goldrente 83%, 


Paris. 25,40, Petersburg 23%. Platzdiscont % Z. 


Glasgow, 6. Juli. Die Verſchiffungen betrugen 


in der porigen Woche 6400 gegen 7400 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Glasgow, 5. Juli. Roheiſen. 
numhres warrants 39 sh. . 

Liverpool, 6. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 2000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ſtetig. 
Middl. amerikaniſche Lieferung ſtetig. 

Betersburg, 6. Juli. Wechſel London 3 Monat 
231/32. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 


247½. ½⸗Imperials 8,43. . Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 238%. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
225%. Ruſſ. Anleihe de 1873 157½. 2. 
anleihe 99%. Aufl. 3. Orientanleihe 99%. Aufl. 6 2 
Goldrente 183%. Ruſſiſche 5 Boden ⸗Eredit⸗Pfand⸗ 
briefe 161%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 263%. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 370%. Petersburger Disconto⸗Bank 742. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Ruſſiſche Bank für 


auswärtig. Handel 322%. Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 480. Privatdiscont 4 . — 


Productenmarkt. 
Talg loco 42,50, 7 Auguſt 42,00. Weizen loco 11,50, 
Roggen loco 6,75. Hafer loco 5,10. Hanf loco 44,50 
Leinſgat loco 16,00. — Wetter: Warm. 
Newyork, 5. Juli. alice Sue 
äfen 
Staaten nach Großbritannien 142 000, do. nach J 


reich 24 000, do. nach anderen Häfen des Continents 72 000, g 
do. von Californien und Oregon nach . 


Großbritann 
anderen Häfen des Continent 


Wechſel auf London 
0,8798, Jar 
0. Mai 


S. 


nach 
6. Juli { 

eizen loco 0,88, Yer Juli 

Sept 897 Meh £ 


. 7 re 


Danziger B 
Amtliche Notirungen am 7 Juli. 
Weizen loco feſter, er Tonne von 1000 Kilogr. 
bellen u. weiß 126— 1332 140—160 MBr. | 


28 000, do. 
Orts. 
Newyork, 


ochbunt 120—133f 130-168 A. Br. 


ellbunt 120—1298 130 158 K Br. 
bunt 120—129 f 124155 M Br. & bez. 
roth 1201304 130—152 4 Pr.) 
ordinair 105—1288 105140 Br. 


Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 137 A 
Auf Lieferung 1264 bunt der Juli 137, 137½ M 
bez., Juli⸗Auguſt 137 M bez., Nr 
Oktober 136%, 137 M bez, Y Oktbr.⸗Novbr. 

— A bez., e April⸗Mai 143 & bez. 


tohlörnig r 1208 tranſ. 92 A 
2 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 A, 
unterpoln. 93 A, tranſit 93 AM 
Auf Lieterung der Juli⸗Auguſt unterpoln 95% M 
Br., 95 M Gd., er Sept.⸗Oktbr. inländ. 119 M 
Br., 118 M Gd., tranfit 96% M Br., 96 M Gd. 
Spiritus Ser 10000 % Liter ſoce 37 A Gd. 
Rohzucker feſt, Baſis 88 Rendement incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 20,15 M bez. u. Br. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gemacht, Amſterdam 8 . „ gen, 72% 
Preußiſche Conſolidirte Staats = Anleihe 195,45 Gd. 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,35 Gd. 382 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 99,85 Br., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftliche Bi B. 
100,75 Gd., 47 Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Land⸗ 
ſchaft II. Serie 100,75 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Dauzig, den 7. Juli. i 
DEE ELBE (H. v. Morftein.) Wetter: Schön. 
DB: 


Weizen. Newyork meldete 2—2% Cents Erhöhung; 
dieſe Preisſteigerung veranlaßte wahrſcheinlich einzelne 
Exporteure, größere Ankäufe zu machen und voll vor⸗ 
wöchentliche Preiſe, theilweiſe auch etwas erhöhte zu be⸗ 
willigen. Inländiſcher, geringfügig angeboten, hatte 
keine weſentliche Preisänderung. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen hellbnnt 123/48 150 A, Sommer: 126/78 
151 A. der Tonne. Für polniſchen zum Tranſit hellbunt 
120/18 130 «A, 122/38 132 &, bellbunt glafig 127/88 
und 1288 138 &, 129/308 139% 4, fein hellbunt 
1278 140½ 4, roth 128/98 139 . Ye Tonne. Geſtern 
find noch ca. 150 Tonnen 125/68 bunter Weizen 135 
Jer Tonne gehandelt. Für ruſſiſchen zum Tranſit bunt 
ausgewachſen 1148 115 % der Tonne, Termine Juli 
137, 137% „ bez., Juli⸗Auguſt 137 M bez., Seytbr.⸗ 
Oktober 136%, 137 AM bez., April⸗Mai 143 M bez. 
Regulirungspreis 137 A 5 
Roggen war für Tranſitwaare etwas begehrter, in⸗ 
ländiſcher nur vom Speicher angeboten blieb ohne Handel, 
Bezahlt iſt für polniſchen zum Tranſit 117/88 92 AM 
%r 1208 der Tonne, Termine Juli⸗Auguſt unterpoln, 
95%, M Br., 95 % Gd, Sept⸗Oktober tranfit 96% M 


U 


Br, 96 M bez., blieb 96 A Gd., inländ. 119 & Br., 


118 & Gd. Regulirungspreis inländ. 123 &, unter poln. 
93 A, tranſit 93 & Gekündigt ſind 100 Tonnen. 

Be Hafer und Erbſen ohne Handel. — Spiritus 
37 A. B 


Productenmärkte. 

Königsberg, 6. Juli. (v. Portatiuns u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo rother 1208 141 M bez. — 
Roggen Fr 1000 Kilo ruſſ. ab Bahn 1148 85,50, 
1158 86,75, 116% 88, 88,50, 1178 89,25, 89,75, 1188 
91, 1198 91,75, 1208 93, 93,50 bez. — Gerſte der 
1000 Kilo große ruſſ. Ger. 85,75 4 bez. — Hafer der 
1900 Kilo 126, 128, 132, ruſſ. Ger. 90, ſchwarz Ger. 
89, 90 % bez. — Buchweizen De 1000 Kilo ruf). 
122,50, 122,75, 123 AM. bez. — Spiritus Per 10 000 


AM Gd., der Sept. 39 . Gd., e Oktober 


40 „ Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 


gelten tranſito. 


. Petroleummarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 16% bez. u. Br., 
f 38 19 der Augufi⸗Septbr. 37,20, ur Septbr.⸗Oktober 


238,10. 
Tara 10.80. 


(Schlußcourſe.) 3% amortifirbare | 


17,00 , Jr Auguft: Sept. — A 


5% Nuſſen de 1872 
Oeſterr. Silberrente 68, 
egypter 71%. 3% gar. 
Suezactien 81. 


Canada Pacific 69%. 5% privilegirte Aegypter 94%. | 
da 2 e Deutſche Plätze 20,52, Wien 12,77%, 


Schluß) Mixed 


200. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 118 ¼. Wechſel Paris, 3 Monat, 


Orient⸗Ruff. 


Eier im Preiſe ſteigend, 2,20 —2,25 M Vr Schock. 


115—151 | ° 


September» | 25 bis 30 Thaler, erzielen konnte. Feine 
die nur noch wenig vorhanden waren, wurden für 50 
Thaler und vereinzelt noch darüber gekauft. Die an⸗ 
geführten Preiſe waren indeß nur für gut gewaſchene, 
möglichſt ausgeglichene Wollen 
mißrathene oder verzüchtete Partien nur entſprechend 
billiger zu placiren waren. Schmutzwollen brachten 40 
bis 47 & und vereinzelt noch darüber. (Oſtpr. Ztg.) 

rr a Due A 


Stettin, 6. Juli. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 152—154,00 4 Ye Juli⸗Auguſt 153,50, . Sept. 
Oktober 153,50. — Roggen unveränd., loco 123 — 126, der 
Juli⸗Auguſt 125,50, e Sept.⸗Okt. 126,50. — Rüböl 
unveränd., r Juli⸗Auguſt 42,50, r Sept. Oktober 
42,50. — Spiritus behpt., loco 37,00, ir Juli⸗Auguſt 


— Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% . 


Berlin, 6. Juli. Weizen loco 140 —168 , ir 
Juli⸗Auguft 143 ½ M, Jr Sept. ⸗Oktober 147 ¼½—147½— 
147% M, Ir Oktober⸗Nopember 149—148½ — 148% M, 
Jr Noybr.⸗Dezember 150%½ 150 „ — Roggen loco 
126135 ., guter inländ. 132 M ab Boden, Yr Juli 
127½—126/¼ 127 4, Ye Zulicäuguft 127%, —1269, — 
127 M, Nr Sept.⸗Oktbr. 129—123%— 128%, A, Ar Okt.⸗ 
Nov. 129 ¾ —129½ —129¾ A, Jer Novbr.⸗Dezbr. 130% — 
130%. —130% % — Hafer loco 124—162 , weſtpreuß. 
128136 , pomm. und uckermärkiſcher 132—144 A, 
ſchleſiſcher und böhmischer 133—143 KM, feiner ſchle⸗ 

ſcher, mähriſcher und böhmiſcher 146—154 & ab Bahn, 
ruſſ. 126—128 M frei Wagen, der Juli — M, 
Jüli⸗Auguſt 123 % nom Ye Sept.⸗Okt. 120 —121 4, 
er Nov.⸗Dez. — M— Gerſte loco 115—180 A — Mais 
loco 108114 A, Per Juli 108% , Yr Juli⸗Auguſt 
108% AM, Jr Sept.⸗Oktbr. 108% A, Jer Okt.⸗November 
110% , Ir Nov.⸗Dezhr. 111% , — Kartoffelmehl 
loco 17 00 &, r Juli 17,00 4, 9er Juli⸗Auguſt 
„ Ye Sept. ⸗Okt. 
16,70 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,90 M, Yer 
Juli 16,90 4, de Juli⸗Auguſt 16,90 M, der Sept.⸗ 
Okt. 16,70 „ — Erhſen loco due 1000 Kilo Futter⸗ 
waare 135 —145 % Kochwagare 155— 200 „ — Weizen⸗ 
mebl Nr. 00 22.25 bis 20,50 , Nr. 0 20,50 bis 
19,25 4 — Roggenmehl Nr. 0 19,25—18,25 &, 
Nr. 0 m. 1 18 bis 17,50 „ ff. Marken 19,50 4, Ya 
Juli 17,60 , der Juli⸗Auguſt 17,60 M, Der Auguſt⸗ 
Sept. 17,60 4, Kir Sept.⸗Okt. 17,60 A, Nr Nov.⸗Dezbr. 
17,0 M — Rüböl loco ohne Faß 42,3 , mit Faß 
— KA. Yr Juli 42,6 , Yr Sept.⸗Ortober 42,5 M, 
der Oktbr.⸗November 42,8 , Yr Noybr.⸗Dezbr. 43 4 
Petroleum loco — M — Spiritus loce ohne Faß 
37,2—37 , er Juli 36,6 36,4 4, der Juli⸗Auguſt 
36,6—36,4 , Ir Auguſt⸗Septbr. 37,4—37 M, Yer 
Septbr.⸗Oktober 38,1—37,8 4, Yr Okt.⸗Novbr. 33,8 — 
38 M, Yer Nob.⸗Dez. 38,5—38,2 M 
Magdeburg, 6. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 


excl. von 96 % 20,80, Kornzucker, excl. 880 Rendem 
19,80 %, Nachproducte excl., 750 Rendem. 17,50 4 
Feſt. — Gem. Raffinade mit Faß, 25,75 , gem. 


Melis I. mit Faß 24,25 M Feſt. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 5 Juli. (J. Sandmann.) Butter: Trotz 
der großen Zufuhr haben die Butterpreiſe wegen des 
zunehmenden Bedarfs beſonders für den Export eine 
geringe Beſſerung erfahren. Die neuen Butterſen⸗ 


dungen zeigen jedoch vielfach eine ſo geringe Haltbarkeit, 
daß man dieſelben ſchnell vergeben muß. um einer 
Werthverminderung vorzubeugen. Es 
oſt⸗ und weſtpreußiſche 95— 100 A, feine Amtsbutter 
90— 95 AM, feine Mecklenburger, Priegnitzer, Holſteiner ꝛc. 
86-90 K, II. 80—87 

I. 6375 K, galiziſche und andere geringſte Sorten 
i 50-65 M der 50 Kilogramm. 
8 


koſtet: Feinſte 


, Landbutter I. 75-80 M, 


3 — Käſe behauptet den 
Preisſtand. Qu.⸗Backſteinkäſe I. 18—23 , 
17 4% der Ctr., Limburger 30—38 und 16 — 

Al, echter Emmenthaler 70-80 #, I. imitirter 
50 60 , II. 40-45 , echter Holländer 58— 75 M, 
einiſcher 45—70 &, echter Neufchateler 4,50 M dee 
Stück, Namadeur in Staniol 46 4, in Pergament 
A Yr Str, Camembert S—8,50 er Dutzend. — 


Wolle. 


Königsberg, 6. Juli. Der diesjährige hieſige 
zollmarkt iſt in den letzten Tagen beendet worden, 
chdem die im Ganzen zugeführten ca. 10 000 Centner 
rkauft waren. Die Kaufluſt war für alle guten 
ollen rege und die Käuferzahl die gewöhnliche. 
fangs waren gut conditionirte Wollen nur mit 

Preisabſchlag 4 9 6 Thal 

e a 


ı der Abſchlag um ha ſch 
Bekanntwerden de 
änzlih. Die vor Eintreffen der günſtigeren aus⸗ 
tigen und namentlich der Londoner Auctionsberichte 
legten Preiſe waren für Kammwollen 36 bis 38 
aler (vereinzelt darüber); für Stoffwollen 34 bis 37 
Thaler, für Tuchwollen 38 bis 42 Thaler (vereinzelt 
arüber) und für Kreuzungswolle 25 bis 30 Thaler, 
äbrend man nach Eintreffen derſelben: für Kamm⸗ 


wollen 38 bis 41 Thaler (vereinzelt darüber), für Stoff⸗ 


llen 36 bis 40 Thaler, für Tuchwollen 40 bis 45 
haler (vereinzelt darüber) und für Kreuzungswolle 
Tuchwollen, 


erreichbar, während 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Juli. Wind: W. 
Geſegelt: Auguſte (SD.), Arp, Königsberg, Güter. 


7. Juni. Wind: W. 
i mmen: Alma (SD.), Sadewaſſer, Shields, 
Im Ankommen: Bark „Erwin“ aus Roſtock, 
1 Brigg. 


Thorn, 6. Juli. — Waſſerſtand: 0,74 Meter. 
ind: W. — Wetter: bedeckt, etwas kühl. 


tromauf: 
Von Rüdersdorf nach Duinowo: Appelt, Kirſtein, 
den d & Thorn: Capt. Ewald 
Von Danzig nach Thorn: Capt. Ewald, Regierung, 
Regierungsdampfer Wine Dagen“. 5 5 
romab: 
Adam, Petter, Nieszawa, Binksberge, 1 Kahn, 
60 000 Kilogr. Feldſteine. 
Schirmer, Wolffſohn, Plock, Berli, r. Kahn, 74460 
Kilogr. Roggen. 
Witt. Neumark u. Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
56 500 Kilogr. Weizen, 14 175 Kilogr. Erbſen. 
Klotz. Woldenberg, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 20 400 
Kilogr. Roggen, 58 650 Kilogr. Erbſen. 
Greifer, Kawezynski, Wloclawek, Danzig, Güterdampfer 
en „ 56 646 Kilogr. Weizen, 23 590 Kilogr. 
5 aat. 
Bohre, Gebr. Harder, Wloclawek, Graudenz, Schlepp⸗ 
dampfer „Danzig“, leer. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Helſingör, 4 Juli. Die Brigg „Grimſtad“ aus 
Grimſtad, mit Holz beladen, gerieth heute Morgen 
n Meile ſüdlich don hier bei Snekkerſten auf Grund. 
Nachdem ein Theil der Decksladung über Bord geworfen 
war, kam ſie wieder flott. Das Schiff wird muthmaßlich 
die Bi ehem Sr ae 

urg a. Fehrmarn, 5. Juli. Das Schiff „Chriſtine“, 

von Heiligenhafen nach Neumühlen mit Weizen, f auf 
der Rhede leck geworden und löſcht die Ladung. 

Thiſted, 3. Juli. Der Dampfer „La Plata“ aus 

Hull, von Shields nach Reoal mit Kohlen, iſt in der 

acht von Freitag auf Sonnabend an der hieſigen Küſte 

geſtrandet. Die 26 Mann ſtarke Beſatzung iſt im Rettungs⸗ 

boot gerettet. 


Berliner Fondsbörse vom 6. Juli. 


Paris und Lonion hatten aus dem Abend Verkehr günstigere 
Stimmung signalieirt, Wien ung Fra klurt dagegen in ruhiger, Iust- 
loser Haltung verharrt, Bei Eröffnung unserer Börse lagen auch aus 
Wien für die masıgebenden Effeeten eiwas an'gebesserte Notirungen 
vor, die jedsch hier ganz unbeachtet blieben, denn das Geschäft lag 
Anfanıs au-serorden Ieh ruhig und das überwiegende, obgleich zu und 
für eich richt amiangreiche Angebot war genügend, die Ceurse un er 
ihrem letzten Stande zu halten. Bald wachte sich jedoch eine jast 
allgemeine Hebuns der Kauflast und mit ihr eine Steigerung der 


— Sexta (SD), Hoffmann, Flensburg, Güter. 


4 Notirungen bemerkbar, die jedoch mit grösseren Umsätzen n:chz ver- 


bunden war da Refle-tanten meis- ni;ht geneigs waren, die erhöhten 
Forderungen zu bewilligen. ‚nläudisehe Bahnen theilweise in gutem 
Begehr. Ausländische Eisenbahn- Acıien bei rahigem Geschäfisgange 
meist unbedeutend in itren Coursen verändert. Montanwerthe traten 


er Londoner Auctionsberichte faſt 


geschäftlich ganz in den Hintergrund. Andere Industrie-Papiere theil- 
weise dureh Realisatſonen geschädigt, theilweise rege begehrt und 
höher bezahlt. Fremde Fonds bei schwachen Umsätzen kaum ver- 
ändert. Inländische und deutsche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe ete.. 
in normaler Frage und gut behauptet; Schluss fest. Privat - Discont 
15/, Proc. 


Welmar-Gera gar. 36,60 % 
Deutsche 1 N 4% 4e. . | 91.80 2% 
Beutsche Reiohs-Anl. 1 Zinsen v. Staste ger,) Div. 1885 


Kongolldirte Anleine 4 - 
13 4% 105,70 Galler 7,40 5 


do. do. 
Staats-Schuldscheine | 3”. 102.60 Gotthardbehn „ . 106, 76 
Ostpreuss.Prov.-Obllg. 4 103,10 Kronpr.-Rud. 77,72 & 
Westpreusz. Frov.-Obl. 4 1018 | Lüttich-Limburg .. + 8,50] 
Landzck. Oantr.-Pläbr.| & 101,80 Oesterr.-Franz. St. . 367,50 6 
Onmtpreusn. Piandbriefa | BY. | 99,75 | do. Nordwentbahn — 
do. do. a 1100,56 do. Lit .. 567,34 2% 
Pommersche Pfandbr. | 5¼ 1 0,60 67,10 8,8% 
do. do. | 31], 100,0 . |129,76 
de. do. & 161,36 Schwein. Unionb. . . | 7560 
Posensche neue do 4 101,60 do. Westb. ..| 1950 
Westpreuss. Pfandbr. | 5 ½ | 99,69 | Sädösterr. Lombard 186,00) 
de, do. 4 111, 9e] Warschau-Wien 264,56] 
do. do. 4 1101466575 — 
4 „ i En, 1 eren Ausländische Priorität 
do. do. r. 91, 
Pomm, Rentenbries 4 14.40 Obligationen, 
Posenzcho 4 104,50 5 ... 5 2 
Preussische 164,75 [ }Kasch.-Oderb.gar.a. H 
er 12 5 f do. do. Gold-Pr. 4 77050 
Tronpr. Rud.-Bahn. 
Ausländische Fonds. are, Fr. Stantab. 8 ale 
®esterr. Goldronts. | & 96,25 esterr. Nordwesth. 1 
Oesterr. Pap.-Rente. | 6 81,74 do. do. KEibthal. | 6 84, 
do. Silber-Rents | 4% | 69,40 dösterr. B. Lomb.| B 828,90 
Unger. Elsenbahn-Anl. 5 108,40 | TSüdösterr. 5% Obl. 5 106,0 
ac. Papierrente . | 5 76,60 Ungar. Nordostbahn 5 8226 
do. @oldrenie... | 6 — Unger. do. Gold-Pr. 6 164,10 
do. do. 3 | 86,40 | Brest-Grajewo ....| 5 98 20 
Ung. Ost.-Pr. I. Em | 5 — Oharkow-Arow ril. | 6 10976 
Russ.-Engl. Anl. 1876 | 5 162.16 FKursk-Oharkow . . | 5 108,10 
do. do. Anl. 18718 99:86 | #Kursk-Klew W. | 5 109,30 
do. do. Anl. 18798 6 99:86 | FMosko-Rläsan .« . | 5 98,30 
23. do. Anl. 18786 99:89 | +Mosko-Smolensk . , | 5 363,10 
do. do, Anl.1878 | dt, | 9685 | Rybinsk-Bologoya. | 5 55185 
do. do. Anl. 1877 | 5 [101,76 | +Rjäsan-Kozlow . 6 100.6 
do. do. Anl. 1880 4 87:30 T Werschau-Teres. . 5 1108,75 
do. Rente 1898 6 113,50 
de. 1884 | 5 1,0 [ Bank- u. Inzusirio-Antlen. 
Ruzg. II. Orlent-Anl. 5 61,98 Div 1888 
a b. Al.. 8 64 0 Berliner Saen Ven. 1133,00, 8% 
de. de. 6. Anl. 5 95,56 Berliner Handelsgos, 18700 ö 
Russ,-Pol. Schats-Ob. 4 | 93,40 BE in 5 
Foln.Liquidat.-Pfd. . | 4 657,20 Brest. Di boa 30008 55 
K. Anleihe .. 4% | -- regl, Discon 1 1 
Revert Stadt- Anl. 7 16.60 Danz g 1 Frivetbenk. 147, 0% 10 fa 
Homyork, Binde Anl 4 135.28 De n 4. Bank. . . |187,2%| 6% 
italloninche Bente: 5 064% | Deu sche Bank 16720 Ole 
umän 8 eutsche Bank. . » 
Rumänische Anleihe | 97,10 | Deutsche Hit. u. H. 1181,75] 8 
4 w. 1881 | 5 104756 | Deutsche Reichebank 130,00 Be 
4 = 80 utsche Hypoth- B. 160, 
Türk. Anleiho v. 188861 14,80 Pisos Garen 177 ‘ 00 11 
ner Grundor.— 0 
Hypotheken-Pfenäbriefe. Hen, One Hr. 44.60 67. 
Pomm. Hyp.-Plandbr. 8 1113,36 | Hannd versche Bank. 118,60 5,76 
II. u. IV. Em. 3 107,560 | Königeb.Vor.- Bank. 106,10 6 
S % 164,70 Lübeoker Comm.-Bk. 81,05 57/8 
III. Em. 2... | Ada 1100,76 | Megded. PrIv.-BE. . . 145,50 A 
Pr. Bod.-Ored.-A-Bi. | 4½ 114.06 Meininger Hypoth.Bk. | 85,10 640 
Pr. Central-Bod.-Cred.| 0 11, 60 Norddeutsche Bank . 149,96 ah 
do. do. do. de. | 4½ |119-85 Oesterr. Oredlt-Anst. — „ 
de. do, do. do. | 4 [163,00 | Pomm.Hyp.-Aot.-Bk 46,00 6 
Pr. Hyp.-Adtlen-Bk.. 4% 112,3 | Pozenor Prov.-Bk. . . 119,00 6 0 
do. do. 4½ 100,96 Preuss. Boden-Oredlt. 198,40 1 
do. da. 4 101,70 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 138, co 4 * 
Pr. Hyp-V.-A,-G.-0. | 4½ 102,30 Schaffheun. Bankver. Bat 5 
de. do. do. 4 102,60 Sohlen. Bankvoreln. 1044 6% 
do. do. de 3½ | 98,40 | Süd. Boa.-Orodit,-Bk, 144 00 
Bseit, Nat.-Hypom. . | 5 101,00 — 
do. Fre 4½ 102, Kotlen der Colonia . 7450 
do, de. 4 1101,49 | Leipz.Feuer-Vorn. „. 13030 s 
Foln. landschafl. „. | & 63,75 | Bauverein Passage. . | 88,75 
Runs. Bod.-Orei.-Pi& | 3 99,06 e 800 19170 15 
1 A. B. ungen. „ 
Sus Contra a. ds g. Bal. Pferde bahr 68,75 11 
Berl. Pappen-Fabrik ven 
kterie-Aulsihs Wilihelmahütte. ...« 5 
5 5 = Obsrschl. Muenb.-B. 25.56 
Bad. Präm.-Anl 1867 | 4 [136,50 } Danziger Oelmühle . |112 00 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 184,80 TE HER 
Braunschw. Pr.-Anl | — 5 W N 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 8 186.20 Berg & N 
Hamburg. 50 rtl. Loose | 5 1594, 90 9 2 
Köln-Mind. Pr.-8. .. 3¾ 129,30 Dort. Union BG. | — 
Lübecker Präm.-Anl. 8%, 187,75 Königs- u. Laurahütte 87,9% 
Oestr. Loose 1864. 4 111.00 Stolberg, Zink . 81,56 Ha 
do. Ored.-L. v. 136 — 299,6 do, 8t.- Tr.. b 50 627 
do. Loose v. 1860 -f 118 70 viotorls-Eütte . 1 0 
do. Loose v. 1864 7 Be 1 — 
Oldenburger Loose . 80 8 
Pr. Prim Anl. 1868 | 8%, 143,40] Wechsel-Oours v. 6. Juli. 
- 2825 Amsterdam a. 


8 7g.| 3½ 0268 96 
.. 2 Hoh. 2¼188.36 
8 TZ. 2½ 20,375 
M Ey 


änchen-Kastrioht . . | 7600 5 0. 
Berlin-Dresden 0.0 8 
Breslau-Achw.-Tbg. — 47/8 8 
NMainz-Ludwigshafen 98 600 3 ⁰ orten 
Harlenbg-Mlawkast-A 4/ „% is a 3 
do. do. St.-Pr. 110, 5 Dukaten 9, 7 
Nerdhaasen- Erfurt. #14 Sopereliguun d 90 
de St.- Fr. 11,25 20-Frenos-s t | 16,19 
Sberschles. A. and OG. Imperlala per 500 62 =. 
d i Boos. ch er Dollar G e 
Ostpreusg. Südbahn 81,06 Fremde Banknoten Seh 
do. St. Er. 121516 5 Frans. Banknoten. . | 80,65 
Baal-Bahn St.-A, 48,00 Cesterreiehische Banku. , | 161,40 
do. St.- FP. | 8472| 5 do. Bilborgulden > 
Stergard-Poren .. 1850 4½ | Russluche Banknoten . . | 138,15 


rwegiſche rocent. Staats⸗Anleihe von 1880. Die 
are Juli ſtatt. Gegen den Cours verluſt von 
ca. 3 Procent bei der Auslosung übernimmt das Danchaus Carl 
Neubürger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die Verſicherung für 
eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mk. 


Meteorologische Depesche vom 7. Juli. 
8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


a ———— 8 
FREE 23 H 
2 2 5 2 
Stationen. 905 ss Wind, Wetter, 98 
335 7 © 
AR — 
aghm. d 761 8 5 be dees 
Aer e 8.8 757 8 2 wolkig 15 
Ohristianz une 749 WSW 6 Regen 10 1 
Kopenhagen 759 WNW 3 Wolken les 15 
Atockholm 751 WNW 6 | heiter 5 
Haparanda 43 8 2 | wolkig 14 
etersaburg » « © 750 8 2 Regen 15 
Moskan . 755 NO 1 | wolkenles 16 
— — — TU EEE Te Ten?" Tome Vaag 
Jork, Qusenstowa 768 8 1 wolkig 16 
Bie Toon AB 1 halb bed. ı7 | 9 
Sylt ee 760 WSW 1 | bedeskı 16 
Hambı 4058 762 SSW 2 | bedeckt 16 
Swinemünde 762 WNW 3 | dunstig 17 
Monfahrwasser « 60 WNW 8 | vedeckt 17 
Memel! 757 W 5 | heiter 16 I 3) 
Paris 1 — — — — ps 
Münster 98 | 762 | 8 2 | wolkenlos 17 
Karlernke , oc. 768 NO 2 [ wolkenlos 11 
Wiesbaden 763 W 1 | wolkenlos 18 
Mänsken 5 05 765 NO 3 | wolkenlos 20 
Chemnitz . ı « 763 W 1 | wolkenlos | 17 0) 
la oo.» 763 WNW 2 | wolkenlos 18 
en .. 764 still — | wolkenlos 16 
Broslau . . | 163 | W 3 | wolkenles 17 
fle GAR 8 l — | — — I 


Bl ul er un eee 8 
1) Seegang mässig. 2) See sehr ruhig. 3) Bee anruh'g, 4) Than. 
Beala für ale Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 mm leica, dw schwach 

4 = mässig, 5 == frisch, 6 mm stark, 7 — steil, 8 m stärmsch, 9 == 

Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == hoftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 
Die Depreſſion über Nordeuropa hat ſich erheblich 
vertieft, während der hohe Luftdruck über Mittel⸗ und 

Südeuropa abgenommen hat. Ueber dem Nord⸗ und 

Oſtſeegebiet dauert das veränderliche Wetter mit ſtellen⸗ 

weiſe ſtarken weſtlichen und nordweſtlichen Winden fort, 

dagegen iſt das Wetter ſüdlich davon ruhig, trocken und 
wolkenlos. Ueber Deutſchland iſt es wieder wärmer 
geworden und liegt die Temperatur wieder vielfach über 
der normalen, in Borkum um 3, in München um 


29 d. 
5 Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 


© | Barometer-Stand f 
= 18 m Thormometer Wind und Wetter. 
„ meter. Oels ius. 
— 
6 4 759,2 13,7 W., leicht, hell u. wolkig. 
7 8 758,2 18,2 W., mässig, bedeckt. 
1 759,0 20 0 W., frisch, bedeckt. 


a ESSEN a 1 4 | RENTEN a N SE TEE arzer Canarienhähne, Trutſcher 
gage e ee Pommersche Hypotheken-Actien Bank re neee 
„meine liebe Stiefmutter, die Im Anſchluß an unſere bisherigen Auslooſungen 4½procentiger Heiligenbeiler und Thorner flüge TTT 


Hoſpitalitin Albertine Kalander, ] Hypotheken⸗Briefe dritter Emiſſion, pari 1 6 kündigen wir hiermit bei Hod & Ressler, Danzig a i 
. am 9 . 7092 


geb. Weber, im 70 Lebensjahre. | die ſämmtlichen noch circulirenden Stücke Lit. G. à 600 M. zur Rücsablun 
Den Bekannten der Verſtorbenen am 2. Januar 1887. ? . u eine elegante 
© Diele traurige Nachricht. 5 Es ſind dies die Hypotheken⸗Briefe Nr. 1801 bis Nr. 5300. 5 ö 
Danzig, den 6. Juli 1886. Am 2. Jannar 1887 hört die Verzinſung auf, 
Obige Nummern können auch bei uns vom 15. Juli bis 17. Auguft e 
in Ahrocentige unkündbare, pari rückzahlbare Hynotheken⸗Briefe erſter 


8 ze N Tr =] ti m Wohngelegenheit 9 
e en Freunden unſeres Hauſes t eilen Emiſſion umgetauſcht werden und gewähren wir hierbei W roße utzho = ue von 5 Ve und ſoaſtig Neben. a | 
D d e 1 0 daß ein Drittel P t V ö gelaß von October oder auch IM 
unſere Schweſter, die Diakoniſſin el ! rocen ergütigung. 1 5 Kl. Plehnendorf = [ale 8 nn 1 


Milchkaunnengaffe 31/32 iſt 


Anna Dreßler, geſtern Nachmittag Coeslin, den 29. Juni 1886. 1 er, 1 
infolge einen aa ul N Die Haupt⸗Direction. auf dem Holzfelde des Kaufmanns Herrn Berg. . Vorffüdt Graben 25. B 
Danzig den 7 Suti 1836 ni 557573 e ae 15. ui 11 un au 10 eue 155 

0 j j 1 5 5 am angeführte e, im Auftrage de iubiger⸗Conſortiums der e e 
a frei ea e u Int n e 1 0 IE 17 05 Werner & Weitzichen Maſſe an den Meiftbietenden verkaufen: \ EEE TEE | 
Lici 1 tio I, Em. Lit. D, 4 300 n. bald zur Kündigung knen sr 1 große Partie fihtene Bauhölzer in verſchiedenen Dimen⸗ Milchkannengaſſe 31 iſt ein 
tirung derſelben in 4% Briefe mit ½% üti i ; i i ; i { = 

N 1 N N fü 1 ne Be ae „a 9äılanng bewirken wir ebenfalls ſionen, diverſe genagelte Päſſe mit Ketten und Ladeflöſſe, | Laden 


Der Neubau des Pfarrhauses zu ſowie eine größere Partie Brackſleeper, Schwellen und 


eee e e Baum d Liepmann fihtene Träger eher en 

ei allgebäudes un runnens, ö 1 8 0 8 ; } 4 5 

veranſchlagt auf 22 500 K., ſoll am 8 7 Außerdem ca. 500 Stück fichtene gebrackte verſchiffbare Anker 

Donnerſtag, den 15. Juli er., Bankgeſchäft. M Mauerlatten Vorſtädt. Graben 25. 

im Hotel edniohdnegen, u Dliva Sangenmarkt 18. (7451 Bekannten 1 Käufern, i Partien kaufen, gewähre Credit | MEERE H 7 fl = 121158 
„ 2 2 

öffentlich an den Mindeſtfordernden D N 5 i SE Par at, nbekannten und kleine Partien bis 30 gegen 8109955 REN i 18997 


vergeben werden. Bu: 
Anſchlag und Zeichnung, ſowie die | 5 
Bedingungen für die Uebernahme des 
Baues liegen im evang. Pfarrhauſe B% 
zu Oliva zur Einſicht aus. (7438 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath 


Friedenau. 


| brosse, Nobiliar-Auction 


undegaſſe 122. 
Morgen Duuneritag den 8. Juli 
Vormittags 10 Uhr, werde ich daſelbſt 
im Auftrage ein feines herrſchaftl. 
Mobiliar als: 7467 
1 eichen elegantes Ritterſopha, 
mit hoher geſchnitzter Lehne, 1 
nußb. Büffet⸗Ctagere, 1. eleg. 
mah. Stutzflügel, mit Eiſenver⸗ 
ſpreizung, (7 Octav, Wies zniewski) 
1 mah. Speifetafel, 4 Einlagen, 
2 eleg. dunkle mah. Kleider⸗ 
ſpinde, ganz zerlegbar, 1 do. 


Vertitow mi Pe 7 1 
Wala Cane Sd: Röſtenfreie Convertirung 
2 Sophatiſche, Kleiderſtänder, 2 g ; 

Belliſchirme, mit grün. Gardinen, ſämmtlicher 


maten keel u, A proc. Weſtpr. Pfandbriefe. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Brodbäukengaſſe 2 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, ift die obere Saal = Etage, beſtehend 

ureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. aus 6 Zimmern und 2 Kabinets mit 

. in modernes faſt neues Repofi⸗ reichlichem Nebengelaß, zum 1. Ochr. 

terium nebſt Tombank zum oder früher zu vermiethen. (6998 
Materialwaaren⸗ und Schankgeſchäft Näheres im Comtoir daſelbſt. 


5 4557 5 und ein gutes Billard mit Marmor⸗ 
W. In⸗Niederlage platte iſt billig zu verkaufen. (7334 Das Ladenlokal ; 
Don Alles Nähere beim Kaufmann |1. Damm 17, zu jedem Geſchäft 
Rud. Batt, Stadtgebiet Nr. 1. ] paſſend, nebſt Vohngelegenheit, iſt zu 
Fs Reuters ſämmtliche Werke u. October reſp. ſpäter zu vermiethen. 


e. vollftändige Danziger Ehronik Nanggarten Nr. 51 iſt die 3. Etage, 
werden billig zu kaufen geſucht. O batch aus 5 Biber und 
Adreſſen unter Nr. 7446 an die Mädchenſtube, zum 1. October cr. zu 


= vermiethen. Eintritt in den Garten 
F geſtattet. Näheres varterre. (7264 


30 000 Mark anggarten Nr. 51 find Pferdeſtälle 


ſofort gef. zur 1. Stelle, Beſitzung und Wagenremiſen zu vermiethen. 

ar Aer unter ad n ber erb. Das Ladenlocal 

dieſer Zeitung erbeten. [Kohleumarkt 25, iſt zu vermiethen. 
12 000 Mark e 


Langgarten 6. 


find zur 1. Stelle a 4% 7 in guter S 53 bei i 
Gegend des Danziger Landkreises zu e e Nana f de 
begeben, Offerten unter 7441 in der ecſte und zweite Etage, 8 Zimmer n. 


Welprenßiche 4% Pfandbriefe. 
Die Convertirung i 
in 3½ procentige Pfandbriefe, 


findet vom 28. Juni bis 26. Juli er. ſtatt und beſorgen wir 5 
dieſelben zu den feſtgeſetzten Bedingungen franco aller Koſten. EN 


Meyer & Gelhorn, |} 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langen markt 40. 7238 I. 


bang,. 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben; 


mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 


Flaschen-Verkauf. 


(4856 


Stu 1 d Wi 50 2 Spi l, 1 N 3 2 C Exped. d. Ztg. erbeten fü i 1 
Aae 1955 Meiſtbletenden gegen Amtliche Convertirungsſtellen für Danzig ſind 55 Ein 27 Jahre alter Königl. Bamter FFC 
aarzahlung verkaufen, wozu einlade laut Bekanntmachung der Königlichen Weſtpreußiſchen Schweizerkaſe. von angeneh. Aeußern, Gymna⸗ Gewerbe⸗Verein 
ö A. Olivier, General⸗Landſchafts⸗Direcrion vom 28. d. Mis. bis |; ann e 8d 00 e nal en c uit deine e ie Sonntag, den 11. d. M., Ausfl ; 

8 ; 5 75 72 5 : e eee in, per Pfd. „eine ebene 0 onntag, den 11. d. M., Ausflug 

Auctionator und Tarator. einſchließlich 26. Juli cr. nur die u ka Baar 19 20 2.0 ſchad⸗ eee ehen 100 Blebucndert as 1 5 9 Wald 

I baft, g „Woriner Redlich . paziergang durch den Wa 

Nach Kopenhagen Provinzial⸗Landſchafts⸗Kaſſe x Sabnentäfe veif, zum befannten ne „gebeten ner 1577 1155 nuch Henbude. Die Mitglieder mit 

regelmäßige Dampfſchifffahrt und die = r 55 . 02855 berg en BT 4427 dende l pee Ansflage ergeben 
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